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Die Eroberung von Witn. 
In wenigen Tagen hat der britiſche Admiral 
Freemantle den gegen das Sultanat Witu aus 


des 1 


Anlaß der Ermor der deutſchen Reichsan⸗ und ſprach nach \ dem! Ö 
u Re LE 10 90 genten der Kapelle feinen Dank und ſeine Auer⸗[ Wagen in Folge Radreifenbruches, der Unfall 


kennung aus. — Um 9%, Uhr traf Se. Maſeſtät hatte jedoch leine weiteren Folgen. 
der Kaiſer im Stadtſchloſſe ein. 1 
begab ſich darauf mit dem Könige der Belgier 
einem 
Spitzenreiter nach dem Oſſizierkaſiuo des Leib: lin, Grafen Lerchenfeld, den Titel und Nang 
Garde⸗Huſaren Regiments, 
von dem Major von Moßner an der Spitze des 
Dffizterforps empfangen wurden. 
höchſten Herrſchaften verweilten mit Sr. könig⸗riſchen Armee⸗Korps in Würzburg, General⸗ 
ltchen Hoheit dem Prinzen Heinrich, welcher eben: | Lieutenant von Parſeval, und den Kemmandeur 


gehörigen Küntzel und Genoſſen unternommenen 
Rachefeldzug zu Ende geführt. Am 25. Oktober 
war der Admiral mit ſeinen Streitkräften in 
Kapini gelaudet und ſchon am 27. war die am 
Rande des Urwaldes gelegene Hauptſtadt Witu 
erreicht, mit ſtürmender Haud geuommen und 
zerſtört. Leider war es dem Hauptſchuldigen an 
dem ſcheußlichen Maſſaere, dem blutdarſtigen und 
hinterliſtigen Sultan Fumo Bakari, gelungen zu 
entwiſchen. Auf feine Gefangennahme iſt von 
dem britiſchen Befehlshaber eine Belohnung von 
10,000 Rupees ausgeſetzt, die ihre verlockende 
Wirkung auf die eben ſo habſüchtigen wie grau⸗ 
ſamen Unterthanen des flüchtigen Sultans wahr⸗ 
ſcheinlich nicht verfehlen wird; ſein Zufluchtsort 
dürfte den Engländern von den Seinen bald ver⸗ 
rathen ſein, wofern er nicht etwa gar von ſeinen 
Stammiesgenoſſen gefangen und geſeſſelt dem 
Eroberer von Witu vorgeführt wird. Die Eug⸗ 
| länder dürften alsdann mit dem Suaheli⸗Herrſcher 
kurzen Prozeß machen; Wegführung in dauernde Ge: 
fangeuſchaft wo nicht Hinrichtung dürfte ſein 
| Leos fein, Auch die ſchwerſte Strafe, die ihn 
treffen kann, und das iſt der Tod durch die 
Flinſenkugeln britiſcher Soldaten, hat er wahrlich 
verdient und jede Aeußerung von Mitleid über 
einen derartigen Ausgang des mit dem Blute 
zahlreicher Dentſchen befleckten afrikaniſchen Des⸗ 
poten wäre übel angebracht. Die Eugländer 
werden nun ohne Zweifel die Schutzherrſchaſt 
über das Sultanat Witu in einfache Beſitzergrei⸗ 


in 


falls 


fung verwandeln, wozu ihnen von Niemandem bracht werden können. ä 
t ſtreitig gemacht werden kann, doch ſchüſſe dürfte zeitig geung feſtgeſtellt werden, um 


das Rech 


7 


dürften fie in jenen Gegenden immerhin keinen das Plenum des Buudesraths in d 
Zwar die Eingebornen|fegen, die Novelle noch vor dem Zuſammentritt 
des Reichstages durchzuberathen. i 
Züchtigung, die ihnen ſreben zu Theil geworden, Abſicht, dieſe Vorlage der letztgenannten Körper⸗ 
zur Genüge eingeſchüchtert fein, um keinen Ver ſchaft womöglich zupleich mit dem Etat zugehen 
ſuch einer Auflehnung gegen das britiſche Regiment | zu laſſen. 


leichten Stand haben. d b 
von Witu ſelber dürſten durch die exemplariſche 


Engländer mit den umwohnenden Stämmen der Eutwurf einer Laudgemeindeordnung zuerſt dem 
Somalis und Maſſais fertig werden, welche den Herrenhauſe vorzulegen, Fo läßt ſich nicht verken⸗ 


Europäern mehr als einmal Proben ihrer wilden | nen, 


und kriegeriſchen Geſinnung gaben; doch wird auch | ein ſolches Verfahren ſprechen. Es würde da⸗ 
auf fie das raſche und erfolgreiche Vorgehen der durch ſowohl für die Kommiſſions⸗ als für die 
8 Pleuarverhandlungen eine ſehr erwünſchte Ar⸗ 
Vorgehen muß auf alle Fälle Beifall gezollt beitstheilung herbeigeführt und die bei der Fülle 
werden, wie ſehr man es auch beklagen mag, daß großer Aufgaben fo erſchwerke Dispoſition für 


Eugländer nicht ohne Eindruck bleiben. Dieſem 


die Gewinnung des duullen Welttheils für die die 
europäiſche Kultur und Geſittung nur unter ſort⸗ 


zu wagen, um ſo ſchwerer dürften jedoch die 


Bekenner und Verbreiter des kultur⸗ und bil⸗ 
dungsſeindlichen Islam 


Beſtrebungen der in Oſtafrika vertretenen Kolo⸗ 


in dem Sklavenhandel die Wurzel ihrer Macht 
And ihres Reichthums ſehen. 
wien cs fin, ber entoph 
a 

geſtürzten Araberhäuptling verſchwindet 


iſchen Kultur im öſtlichen 


man ſich von ihnen, den von ſinſterem Fauatismus 
erfüllten Repräſentanten moslemitiſchen Frei⸗ 


mordung unſeres Landsmannes Klingels und feiner 
Gefährten in ein grelles Licht gerückt. 


die Strafe gefolgt iſt — eine Strafe, die frei⸗ nern 


lich fo lange unvollſtändig erſcheint, als nicht der ſitzung dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
Hauptübelthäter geſühut hat — wird in der die Kontrolle des Reichshanshalts und des Landes⸗ 
ganzen ziviliſirten Welt mit Befriedigung aufge: | haushalts von Elſaß⸗Lothringen für 1890 —91 die 
Wir Dentjche zumal haben Zuſtimmung. 
allen Grund, mit dem prompten und fummarifchen | beamten gegen feine unfreiwillige Verſetzung in 
Verfahren des Admirals Freemantle zufrieden zuf den Ruheſtaud beſchloß die Verſammtung zurück⸗ 
Mit der Genugthuung über die gerechte zuweiſen. Endlich wurde über die Bemeſſung 

Züchtigung der Bevölkerung von Witu verbindet des Ruhegehalts für mehrere Reichobeamte ſowie 

ſich die Anerkennung für die Bereitwilligkeit der über die geſchäftliche Behandlung von Eingaben 
} Engländer, unſere beklägenswerthen Landsleute Beſchluß gefaßt. 

Kiel, 29. Oktober. 8 s 
r'ne befinden ſich gegenwärtig, elf große Kriegs⸗ 
ſchiſſe und 70 Torpedoboete im Bau. 
rt ſind die beiden 
Und ein Bremer Werft mit Aufträgen bedacht worden. 
9 1 nr var 5 Se 

. ei der Hamburger Werft von ohm und Vo 
ſamer Feind allen enuropäiſchen Nationen droht in Auſtig BE worden. H 


nommen werben, 


ſein. 


fi rächen England hat hiermit einen erfreu⸗ 

lichen Beweis ſeiner freundnachbarlichen Geſin⸗ 
ungen erbracht, die von unſerer Seite durch die 

werden ng voller Hülfsbereilſchaft ſtets erwidert 
75 = dürften, wo es Noth thut. 

iv el Zuſammeuſtehen und Zuſammenwirken iſt 

doppelt werth in jenen Landen, wo ein gemein⸗ 


und nur durch die Gemeinſchaft Aller überwun⸗ 
den werden kann. 


Deut ſchland. 

Berlin, 31. Oktober. Dieſen Mittag fand 
im Luſtgarten in Potsdam ein Exerzieren der 
Iufanterie und eine Parade der Kavallerie und 
Artillerie vor Sr Majeſtät dem Könige der 
Belgier ſtatt. Vorher war Se. Mojeitit der 
Kaiſer mit feinen königlichen Gaſte nach der Sa: 
ferne der Leibkompagnie des 1. Garde⸗Regiments 
zu Fuß gefahren, um ihm das Junere des Ka 
ſernemeuts zu zeigen. Nach dem Luſtgarten 
zurückgekehrt, betraten beide Monarchen den 
Exerzierplatz durch das Fahnenportal und bega⸗ 
ben ſich an die Front des kombinirten Bataillons 
des 1. Garde⸗Regiments, das mit der Front nach 
dem Marſtall aufgeſtellt war unter dem Kom⸗ 
mando des Majors von Woyrſch. Nach Abſchrei— 


baut 


= VBuſſard“⸗Klaſſe. eite 
Klaſſe befinden ſich in Danzig im Bau, und zwar 
die Neubauten E. und „Erſatz Adler“. 


liche 
70, 


eholt, derſelbe mußte feinen Torniſter ablegen, 


demſelben. 
exerzierte das 


eine kombinirte Kompagnie der Unteroffizierſchule, heren 


des Lehrbataillons, des Garde⸗Jägerbatgillous. in Rom, auf Schadenerſatz von 120,000 M 
König hatten ihren Sta d- Das Gericht erließ ein Zwiſchenurtheil, wonach 
punkt dem Denkmale Friedrich Wilhelms I. der Kläger für beide Beklagte eine Koftenficher-| in den en 
Nach dem Jufanterieexerzieren er⸗ heit von je 22,000 Mark zu leiſten hat. 


Der Kaiſer und der 


egenüber. 
olgte eine Parade der Kavallerie, der Gardes neuer 


du Corps, des Leib Garde⸗Huſaren⸗Regiments, geſetzt. 

Münſter, 31. Oktober. Der 32. weſtſäliſche 
Provinziallaudtag wurde heute durch den Ober⸗ 
präſidenten Studt geſchloſſen. 
ſſirte Wiesbaden, 31. Oktober. 
Luſtgarten iu Zugkolonne. Miniſters Eyſchen zum Herzog von Naſſan gilt! feiern. 
Vom 8 begaben ſich der Kaiſer und der hauptſächlich der Erledigung der Frage, ob die nonen, 
h der Speiſeanſtalt des Dffirierforps neue Eidesleiſtung des Herzogs 


des 1. und 3. Garde ⸗Ulauen⸗Regiments, je 2 
kombinirte Schwadronen, dann der reitenden Ar⸗ 
tillerie-Abtheilung. Die Truppen waren in feld⸗ 
marſchmäßigem Anzuge und paſſirten vor den 
beiden Monarchen den 


König na 
des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, um dort mit 
dem Dffizierforps das. Frühſtick einzunehmen, 


der König der Belgier von der Kaiſerin verab- 
ſchiedete. Um 39 ö 


des königli f „Sta⸗ 
lion Be Gaſtes von der Wildpark⸗Sta 


— Heute früh 9 Uhr brachte die Kapelle Schönborn, welcher heute Vormittag auch vom 


Belgier in Potsdam eine Morgenmuſik dar. Mittag 12½ Uhr nach Prag abgereiſt. 
Der König hörte dieſelbe am Feuſter ſtehend an 


Stunde im Kaſino. 


„Hamb. Korreſp.“ meldet, über den Empfang, 
der ihm in Berlin zu Theil geworden iſt, in 
überaus wohlwollender Weiſe ausgeſprochen. Na⸗ 
mentlich ſei 
Kaiſers Wilhelm eutzückt. 


der im Reichsamt des Junern tagenden handels- 
politiſchen Kommiſſion geſtern noch nicht zu Ende 
gebracht worden. 


Sitzung des preußiſchen Skaatsminiſteriums ſtatt⸗ 
gefunden. 


tesrathsausſchüſſe, denen die Novelle zum Kran⸗ 
kenverſicherungsgeſetze zur Vorberathung überwie⸗ 
ſen iſt, ihre diesbezüglichen Erörterungen ſo raſch, 
daß di⸗ſelben in dieſen Tagen zum Abſchluß ge⸗ 


weſentlich erleichtert. I 
geſetzten blutigen Kämpfen mit den Eingebovenenfiwiegende Gründe dafür ſprechen, auch die Land⸗ 
vor ſich geht. Die äußerſte Strenge und Energie |gemeindeorduung zuerſt dem Abgeordnetenhauſe 
iſt insbeſondere gegen die Araber geboten, die als vorzulegen. Abgeſehen von anderen Zweckmäßig⸗ 
keitsgründen ſpricht dafür entſcheidend ſchon der 
allen ziviliſatoriſchen Umſtand, daß die geplaute Reformgeſetzgebung 
zwar nicht in völlig untreunbarem Zuſammen⸗ 
nialmächte offen und verſteckt Krieg bereiten und hange ſteht, wohl aber von einheitlichem Geiſte 
getragen, ſozuſagen aus einem Guſſe iſt. Die 
Je kräftiger dieſem Einheitlichkeit der leitenden Geſichtspunkte führt 
derth. igegengetreten wird, um jo leichter nothwendig zu der nene einer über⸗ 
rd es fein, der eurer einſtimmenden parlamentariſchen Beh 
rika Eingang zu verſchaffen, und mit jedem Reformgeſetze 

eine kreiſen hervorgegangene Wunſch, daß dem Herren⸗ 
Säule der Sklaverei. Wie unzuberläſſig dieſe hauſe die Landgemeindeorduung zuerſt vorge⸗ 
afrikaniſchen Herrſcher find und welcher Thaten legt werden möge, ſich nicht erfüllt, ſo wird 
N es übrigens demſelben auch in dem Abſchnitte 
vor der Etatsberathung an wichtigen Aufgaben 
beuterthums, zu verſeyen hat, iſt durch die Er⸗ nicht fehlen. 


ö Die d. M. unter dem Vorſitz des Vize. Präſidenten 
Schnelligkeit, mit welcher der Unthat von Witu des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des In⸗ 


zweite Mal, daß in Hamburg ein Kriegsſchiff ge⸗ 


bing ſind im Ganzen 10 D-Boote (Diviſtons⸗ 
boote) und 60 8⸗Boote in 
erſteren 


geſtellt. 

Poſen, 31. Oktober. 
tern, zufolge hal die ruſſiſche 
Projekt zur Bildung eines landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums aufgegeben. 

Frankfurt ‚a M., 31. Oktober. 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich ſteht in zu konſeriren. 
Unter / 5 
„May“ an der Bockenheimer Landſtraße 
ten der Front wurde ein Mann aus dem Gliede Frankfurt a. M. 72 — . 

erſelbe ö Die Zivilkammer des hiefigen Landgerichts drei 
ein Gepäck zeigen, fein Gewehr und Griffe mik verhandelte heute die Klage des Bankhauses Silo, 
Nach zweimaligem Verbeimarſche Gaktoni u. Co. in Rom gegen den Redakteur 
Bataillon im Jener, desgleichen Cohuſtädt und gegen Herrn Grunwald, den frü⸗ 


dann fuhren ſie nach dem Neuen Palais, wo ſich flüſſig fer 

chr erfor Rückreiſ 5 15 Reiſe nach Luxemb f Batail jetzt noch keine Nachrichten eingetroffen. Di 

Uhr erfolgte die reife reitungen für die Reiſe nach Luxemburg getroffen. des Bataillons 42 und zeigte an, daß man mit jetzt noch keine Na en eingetroffen. Die 
Dresden, 31. Oktober. (8. T. 95 | a Jie Leute — es Redaktion.) 


Kardinal Fürſt⸗Erzbiſchof von Prag, Graf von waren nalürlich Ziviliſten 


Stettiner Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 


Garde⸗Negiments zu Fuß dem Könige der Prinzen Georg empfangen worden war, iſt heute 


0 1 an], Geſtern Abend entgleiſte in dem von bier 
Beendigung derſelben dem Diri⸗ über Röderau abgegaugenen Schnellzuge ein 


München, 31. Oktober. (W. T. B.) Der 
Prinz Regeut hat anläßlich ſeines morgigen 


Se. Mafeſtät 
Nane dem baieriſchen Geſandten in Ber⸗ 


oſfenen vierſpäunigen Wagen mit 
wo die Majeſtäten eines Staatsrathes verliehen. 

pit München, 31, Oktober. (W. T. B.) Der 
Die Aller: | Prinz⸗Regent hat den Kommandeur des 11. baie⸗ 


der 1. Diviſion (München), General⸗Lieutenant 
Prinz Arnulf von Baiern, zu Generalen der 
Jufanterie und den General⸗Auditor Ritter ven 
Fleſchuez zum General der davallerie ernannt, 

Metz, 31. Oktober. (W. T. B.) Der 

Ober⸗Forſtmeiſter Solf iſt heute hier geſtorben. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die Gemeindewahlen haben vorgeſtern in 
Prag ſtattgeſunden, ohne daß die Deutſchen ſich 
daran betheiligt hätten; dieſelben überließen es 
ven Zunge und Llltezechen, einander zu bekäm⸗ 
pfen. Das geſchah zum Theil in ſehr heftiger 
Weiſe. Ein blutiges Veiſpiel dafür bietet ein 
Streit zwiſchen dem anticzechiſchen Baumeiſter 
Schamal und der Familie Dr. Gregr's. Die 
„Boh.“ berichtet darüber: 

Die Jungczechen hatten in einer Parteiver⸗ 
ſammlung ihren wirkſamſten Redner, den Dr. 
Eduar Gregr, ins Feld geſchickt, welcher in dra⸗ 
ſtiſcher Weiſe die Verhältniſſe in der hieſigen 
(faſt ganz altczechiſchen) Stadtvertretung erläu⸗ 
terte. Die Altczechen blieben ihm die Antwort 
nicht ſchuldig, auch ſie veranſtalteten eine Wäh⸗ 
lerverſammlung, in welcher der Baumeiſter Herr 
Schamal den Dr. Eduard Gregr einen nieder⸗ 
trüchtigen Mordbrenner naunte. Dieſe eigen⸗ 
thümliche Schmeichelei hatte am Wahltage ein 
blutiges Nachſpiel zur Folge. Als ſich Herr 
Banmeiſter Schamal nach 12 Uhr Mittags in 
ſeine Wohnung begab, hielten ihn im Hausthor 
ein Sohn und ein Neffe des Dr. Eduard Gregr 
an, welche an ihn die Frage richteten, ob er es 
war, der ihren Vater, bez. Onkel einen nieder⸗ 
trächtigen Mordbreunner genannt habe. Herr 
Schamal bejahte die Frage, worauf ſie ihn mit 
Schimpfworten überhäuften. Einer derſelben ver⸗ 
griff ſich auch thätlich an ihm, indem er ihm 
einen Fauſtſchlag ins Geſicht verſetzte. Herr 
Schamal, bei dem ſich Naſenbluten einſtellte, 


daſelbſt eingetroffen war, etwa eine halbe 


— Der König der Belgier hat ſich, wie der 


er über das Entgegenkommen des 


— Wie man hört, ſind die Verhandlungen 


Heute Nachmittag zwei Uhr hat eine 


— Dem Vernehmen nach fördern die Bun⸗ 


Der Bericht der Aus⸗ 


den Stand zu 


Es liegt in der 


Wenn in der Preſſe angeregt wird, den 


daß geſchäftliche Rückſichten von Gewicht für 


bevorſtehende parlamentariſche Kampagne 
Trotzdem dürften über⸗ 


die Attentäter die Flucht ergriffen. Herr Scha⸗ 
mal begab ſich zu dem Bezirtsarzte, welcher ihm 
über die erlittenen Verletzungen ein ärztliches 
Zeugniß ansſtellte. Hierauf wurde über den 
Vorfall die Anzeige beim Polizeikommiſſariate 
und bei der Staatsanwaltſchaft erſtattet. 

Peſt, 30. Oktober. Der läugſt augekündigte 
und ſemer Zeit beſprechene i 
ungariſchen Miniſterium a latere iſt jetzt als 
Thatſache zu betrachten. Der neue Miniſter um 
die Perſon des Königs, Herr v. Szögyenh⸗Marich, 
dürfte ſein Amt um die Mitte des November 
antreten, nachdem Baron Orczy gewillt iſt, das 
Budget feines Miniſteriums noch ſelbſt im un⸗ 
gariſchen Reichstage zu vertreten. Auch die Or⸗ 
gaue der ungariſchen „gemäßigten Oppoſition“, 
welche Baron Orczy als „Parkeigänger“ Tisza's 
anzufeinden pflegten, begrüßen die bevorſtehende 
Berufung Szögyeny's, der übrigens als Mitglied 
des liberalen Kabinets Szapary ſchwerlich in die 
Lage kommen dürfte, ſich die beſondere Auerken⸗ 
nung des Grafen Apponyi zu erringen. 

Der Verlauf des rumäniſchen National⸗ 
Kongreſſes in Hermannſtadt hat den Erwartun⸗ F 
gen derjenigen Politiker nicht entſprochen, die ge⸗ 
hofft hatten, die Rumänen der Stefauskrone 
würden entweder über eine mit den Magyaren 
anzuſtrebende Verſtändigung ſchlüſſig werden oder 
doch die bisherige Paſſivitätspolitik aufgeben. 
Die Rumäuen gedenken vielmehr nach wie vor 
dem ungariſchen Parlamente feru zu bleiben. 
wollen aber ihre außerparlamentariſche Aktion 
gegen die Magyariſirung, beziehungsweiſe gegen 
die Hegemonie des Magyarenthums noch energi⸗ 
ſcher fortſetzen. Man ſtrebt rumäniſcherſeits 
offenbar einerſeits die Intervention der Krone, 
andererſeits aber die Kooperation der übrigen 
„Nationalitäten“ Ungarns an. In Peſt kennt 
man die Rumänen viel zu genau, um die Wich⸗ 
tigkeit ihrer paſſiven Oppoſition zu unterſchätzen, 
allein man ſcheint vorerſt nicht geneigt, einen 
Ausgleich anzubahnen, weil man eben die ſtaats⸗ 
rechtlichen Beſtrebungen der Rumänen, die für 
ſich eine Art Kroatien aufrichten möchten, ent⸗ 
ſchieden verwirft. Bezeichnend iſt es, daß der 
Referent auf dem Hermannſtädler Kongreſſe, 
Vinzenz Babes, in der Schmerling'ſchen Aera 
einer der entſchiedenſten Vorkämpfer des altöſter⸗ 
reichiſchen Zentralismus geweſen iſt. 

Schweiz. 

Bern, 31. Oktober. (W. T. B.) Der 
eidgenöſſiſche Kommiſſar Künzli, welcher für 
einige Tage von ſeinem Poſten beurlaubt iſt, 
Ihre f trifft morgen hier ein, um mit dem Bundesrath 
. Nach dem Berichte des Kom⸗ 
Villa miſſars habe das Militär bei den Vorgängen in 
nach Luzern korrekt gehandelt. 

Der Teſſiner Großrath wird nächſte Woche 
Stellen im Regierungsrath neu beſetzen. 
„Die von dem Telegraph gemeldeten Vor⸗ 
ginge, In 255 30 7 vom 27. W werden in 
i er „N. Z. Ztg.“ von einem Augenzeugen wie 
Korreſpondeuten der „Fraulfurter Ztg.“ folgt eſchüdert 9 

ark. jährend des ganzen heutigen Tages (27. 
Oktober) wurde in der Umgebung von Lugano 
ten, welche geſtern eine konſer⸗ 
) rheit ergaben, mit Mörſern ge: 
choſſen, um den konſervativen Wahlſieg zu feiern 
Es muß bemerkt werden, daß die Orte, wo dieſe 
Freudenbezeugungen ftattfanden, zum Bezirke ge⸗ 
hören, wo die Liberalen ihre Vertreter durch⸗ 


andlung der 
Auch wenn der aus Herrenhaus⸗ 


— Der Bundesrath ertheilte in der am 30. 


Dr. von Bötticher abgehaltenen Plenar⸗ 


Das Rekursgeſuch eines Reichs⸗ 


Für die deutſche Ma⸗ 


| Früher 
Kieler, die Stettiner und die 
der Kreuzer „Erſatz Eber“ 


Es iſt dies das 


Der „Erſatz Eber“ gehört zur 


Zwei weitere Schiffe dieſer 


wird. 


Sämmt⸗ 
Schiffe erhalten ein Deplacement von 
Tone. Bei der Schichau⸗Werft zu Cl⸗ 


d 60 Auftrag gegeben; von 
ſind 6, von letzteren bereits 58 fertig⸗ 


Petersburger Blät⸗ 
Reichsregierung das 


handlung wegen des Ankaufs der 


Ein vative Me 
Termin wurde auf den 30. Januar an⸗ 


Die Reiſe des gano mit Kanonenſchüſſen das Wahlergebniß 
Zu dieſem Zwecke wurden zwei Ka⸗ 


wie dies bei ſolchen Anläſſen üblich iſt, 


erforderlich iſt. guf der Piazza Bandoria am Geſtade des Sees ſchi ; : väffe, franzöſiſche Argwohn hat in dieſem Falle wieder 
Der Herzog glaubt, daß nach dem im Vorjahre in der Nähe des Landungsplatzes der Dampf⸗ . ke die 5 re . einmal Geſpenſter entdeckt; die gefliſſentliche 
geleiſteten Eid eine neue Eidesleiſtung über⸗ ſchiffe aufgeſtellt. Gegen 5 Uhr Nachmittags — unbeſchreibliche. . Machtentfaltung im Mittelmeer erweiſt ſich mehr 


das luxemburgiſche Miniſterium iſtſes waren bereits ungefähr zwanzig Kanonen⸗ 


Inzwiſchen find alle Vorbe- ſchüſſe abgefeuert worden — erſchien ein Offizier 


Der Schießen aufhören müſſe. Die 


welche das 


Schießen veranſtalteten, erklärten, daß ſie mit 
Schießen aufhören würden, wenn auch in der 
Umgegend das Schießen ein Ende nehme. 
Oſſizier antwortete, daß die nöthigen Befehle er⸗ fie f 
theilt ſeien, damit dies geſchehe, und ging weg. Roche auseinander, wie 
Es vergingen etwa 20 Minuten, während welcher 
Zeit man dem Befehl zum Trotz weiter pul⸗ 
verte. 
klärte, wenn man mit dem Schießen nicht auf⸗ 
höre, ſo werde er genöthigt ſein, mit der Truppe 
zu erſcheinen. 
nonen ſchoſſen, gaben dieſelbe Antwort wie vor⸗ 
her: Wenn die Audern in der Umgebung auf⸗ 
hörten, würden fie das Schießen erſt einftellen. 
Der Offizier ging fort und erſchien nach wenigen 
Minuten mit zwei Kompagnien Soldaten, welche 
die Bayonnette aufgepflanzt hatten. 
die Mannſchaft längs des Quais auf und beſetzte 
den Raum zwiſchen den Schießenden und der 
herbeigeſtrömten Volksmenge. 
und ein anderer Gradirter näherten ſich noch⸗ 
mals und forderten abermals auf, das Schießen 
einzuſtellen und die Kanonen fortzuſchaffen. 
dieſem Augenblicke hörte man füdlich von der 
Stadt einen Mörſerſchuß. Mit der brennenden 
Lunte in der Hand rief einer der Kanonen⸗ 
männer: „Die Andern ſchießen, 
7 “ und gab Feuer. 
lich 
Beifall. Dann wurde die Truppe in Sektionen 
aufgeſtellt 
Gewehre gegen das Volk auzuſchlagen — es 
war x natürlich nur eine einfache Drohung, 
und ſie 
daß die Kanonen weggeſchafft wurden. 
Truppen marſchirlen an andere Orte weiter. 
Alles ſchien damit beendet. 
ſich aber die Volksmenge ſtark vergrößert und 
nen Hinzugekommene wollen wiſſen, was vorge⸗ 
fallen ſei. 
ſehr lebhaft den Vorfall beſprachen. 
erſchien die Truppe. Von den Orten der Um 
gegend her hörte mau neuerdings Mörſerſchüſſe, 
und die Menge ſing an zu rufen: „Wir wollen 
die Kanonen! Wir wollen ebenfalls ſchießen!“ 
Unverzüglich und ohne ein vorheriges Zeichen be⸗ 
gannen die beiden Kompaguien mit gefaͤlltem Ge⸗ 
wehr und aufgepflaunztem Bavonnett gegen die 
Velksmenge vorzumarſchiren. Man hörte, lautes 
Rufen, gellendes Schreien und Kreiſchen von 
Frauen und Kindern, von denen einige von den 
Soldaten bei Seite geſchoben und mit dem Kol⸗ 
ben weggeſtoßen wurden. Es wurde gehört, daß 
einige Soldaten ſagten: „Nur drauf los, wir 
a 19 5 kurzen Prozeß 

rie: „Nieder mit den Päpſtlern!“ (dieſe Be: 
ſchlug Lärm, die Hausleute eilten herbei, worauf ung ſollte den ee 
pfiff wüthend. Zwei oder drei Bürger erhielten 
Quetſchungen durch Kolbenſtöße. 
einen Bürger, der einem Soldaten einen wuchti⸗ 
gen Fauſtſchlag auf den Czako verſetzte. Hierauf 
erſchien der Bürgermeiſter von Lugano, Vegezzi, 
begleitet von einigen Stadträthen, um ſich ins 
Mittel zu legen und die wüthende Velksmenge zu 


brachten. Nachmittags wollte man auch in Lu⸗ elben auszuſtoßen und zu pfeifen. Dieſer Be: 

— wurde gegeben und abermals ereignete ſich 
das Schauspiel, daß die Truppen unter einer 
Fluth von Rufen, Schreien und Pfiffen abmar⸗ 


Sonnabend, 1. November 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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Frankreich. 


Paris, 30. Oktober. In der Tariſkommiſ⸗ 
ſion der Kammer ſetzte der Handelsminiſter Jules 
i die Regierung das 
Syſtem des doppelten Tarifes anzuwenden beab⸗ 
ſichtige. Die Regierung habe durch dieſes Syſtem 
die Unzuträglichkeiten der Meiſtbegünſtigungs⸗ 
klauſel vermeiden wollen, denn fie könnte einen 
Fehler begehen, indem fie die Klanſel einer Na⸗ 
tion bewilligen würde, die nur geringe Vortheile 
böte. Für die Bewilligung des Minimaltarifs 
würden zwei Bedingungen geſtellt werden, er⸗ 
ſteus, daß der Frankreich bewilligte Tarif der 
beſte von allen den anderen Nationen einge⸗ 
räumten Tarifen ſein müſſe, zweitens, daß der⸗ 
ſelbe eruſtliche Zollherabminderungen enthalte. 
Die Regierung behalte ſich vor zu beſtimmen, ob 
es ſich empfehle, den Minimaltarif für eine be⸗ 
ſchränkte Zeit oder ohne Termin zu bewilligen. 
Jeder einzelne Fall würde vor die Kammer ge⸗ 
bracht werden. Der Präſident der Kommiſſion, 
Mefine, bedauerte, daß Cerealien und Vieh nur 
in dem Maximaltarif vorkommen, dadurch be⸗ 
raube man ſich der Möglichkeit einer Verſtändi⸗ 
gung mit gewiſſen Ländern, beiſpielsweiſe mit 
Italien. . 

Paris, 30. Oktober. Die Deputirten Rozet 
und Lagoſſe beantragten in der Zolltarif⸗Kom⸗ 
miſſion der Kammer Amendements zum Zolltarif, 
wonach die Zölle auf Schweine und Schweine⸗ 
fleiſch erhöht und Zölle auf Milch, Buchweizen 
und Futter feſtgeſetzt werden ſollen. 

Die gejtern durch die „Poſt“ verbreitete 
Nachricht ven einem angeblich bevorſtehenden 
Rücktritt des franzöſiſchen Premierminiſters 
Freycinet ſcheint auf einem unbegründeten, viel⸗ 
leicht durch das letzte Uuwohlſein des Genaunten 
hervorgerufenen Gerüchte, reſp. auf einer abſicht⸗ 
lichen Erfindung in franzsſiſchen Oppoſitions⸗ 
kreiſen zu beruhen. Dies wird auch durch den 
ruhigen Verlauf der geſtrigen Kammerſitzung be⸗ 
ſtätigt. Man beſchäftigte ſich in der letzteren 
rein ſachlich mit den Budgetfragen, über deren 
Erledigungsart der Finauzminiſter Rouvier, die 
Budgetkommiſſion und die republikaniſche Ma⸗ 
jorität ſich ſeit geraumer Zeit einig ſind. Wann 
die Arbeit der Budgetkommiſſion beendet ſein 
wird, läßt ſich zur Zeit noch nicht abſehen, das 
Reſultat derſelben aber kann nicht mehr zweifel? 
haft fein. Die Regierung iſt alſo um die Haupt 
klippe, die ſich ihr alljährlich entgegenſtellt, wie⸗ 
der einmal glücklich herumgekommen. 

Bei Gelegenheit der Feier des 90. Geburts⸗ 
tages von Moltke berichten die hieſigen Blätter, 
daß der älteſte General der franzöſiſchen Armee 
der Brigade General Mauduit iſt. Er wird am 
7. November 100 Jahre alt. Maudnit trat 1807 
in den Dienſt, wurde 1808 Lieutenaut und 1812 
Hauptmann. Er hat nie ſeine Verſetzung in den 
Nuheſtand nachgeſucht und wird in Folge deſſen 
eit 1852 in der Reſerve geführt. Mauduit bee 
ſitzt ſelbſtoerſtändlich die von Napoleon III. bei 
ſeiner 1 für die alten Soldaten 
e d e 
duit giebt es noch drei andere Generäle, die Rit- 
ter von St. Helena find, nämlich der Diviſions⸗ 
General Mellinet (geb. 1798), der in der Schlacht 
von Magenta eine Diviſion der kaiſerlichen 
Garde befehligte, der Brigade General Richard 
(geb. 1795) und d' Authouard⸗Vraincourt (geb. 
1796). Alle drei traten 1813 in die Armee ein. 

Paris, 31. Oktober. Trotzdem die Gene 
raldebatte über das Budget glücklich beendet iſt, 
bleibt die Stellung Ronviers erſchüttert. Rou⸗ 
vier dürfte leicht durch Roche, dieſer durch den 
Abgeordneten Siegfried erſetzt werden. . 

Paris, 31. Oktober. (W. T. B.) Das 
„Journal des Debats“ veröffentlicht eine Unter 
redung eines ihrer Redakteure mit N 2 
Danach hätte letzterer ſich geäußert, der frühere 
Miniſterpräſident Trikupis habe die griechiſchen 2 
Jutereſſen auf Kreta, in Macedonien wie überall 
in der Türkei im Stich gelaſſen und ſei die Ver⸗ 
anlaſſung für die Ankunft türkiſcher Truppen 
auf Kreta geweſen. Was den Kouflikt 3 
den bulgariſchen und griechiſchen Intereſſen an⸗ 
belange, fo ſei der Panhellenismus eine Chimäre. 
Griechenland ſei für Europa nicht mehr die Ges 
fahr, als welche es ehemals angeſehen worden 
ſei, und müſſe feine im Innern geſchädigte Sie 
tuation wiederherſtellen, die Armee reorganiſiren 
und ſeine Finanzen ordnen. Man würde in 
Athen nicht ungern die Wiederherſtellung des 
ruſſiſchen Einfluſſes in Bulgarien ſehen; die geo⸗ 
graphiſchen Prätenſionen Bulgariens ſeien beun⸗ 
ruhigend. el 

Paris, 31. Oktober. (W. T. B.) Wie 
der „Figaro“ meldet, iſt der frühere braſilianiſche 
Gefandte in Paris, Baſon Itajuba, zum Nachfol s 
ger des braſilianiſchen Geſandten in Berlin, 
Piza, beſtimmt. i 


= * 
X Paris, 31. Oktober. Der Ausfall der 
griechiſchen Deputirtenwahlen, der dadurch ver⸗ 
anlaßte Rücktritt des Kabinets Trikupis und 
deſſen Erſatz durch den Führer der Gegenpartei 
Delyannis hat die Politiker an der Seine äußerſt 
angenehm berührt. Sie erhoffen von dieſer 
Wendung der Dinge eine günſtige Wirkung auf 
den franzöſiſchen Einfluß in der Levante, da ſie 
ſich gewöhnt hatten, in dem bisherigen Premiere 
miniſter ein gefügiges Werkzeug des Dreibundes 
zu erblicken und annehmen, daß die angeblich 
chauviniſtiſchen Neigungen des Herrn Delyannis 
Griechenland über kurz oder lang wieder in 
nähere Fühlung mit der franzöſiſchen Orient⸗ 
politik bringen dürften. Dieſe Rechnung ſtützt 
ſich übrigens nicht allein auf Griechenland, ſon⸗ 
dern auch auf andere Faktoren, die jeder von 
ſelbſt erräth und die ſich mit den Pariſer Preß⸗ 
ſtimmen in der Genugthuung über das Ver⸗ 
ſchwinden des Miniſteriums Trikupis und die 
Uebernahme der Geſchäfte durch Delyannis bee 
gegnen. Der Zufall will, daß gerade jetzt das 
franzöſiſche Evolutionsgeſchwader des tele 
meeres in den levantiſchen Gewäſſern kreuzt. Als 
letzteres ſeine Fahrt antrat, gaben ihm die aben · 
teuerlichſten Gerüchte über angebliche italieniſche 
Haudſtreichsgelüſte auf Tripolis das Geleit und 
wieſen ihm im Hinblick auf vermuthete Eventua⸗ 
litäten eine wichtige aktuelle Aufgabe zu. Der 


Der 


Da kam derſelbe Offizier wieder und er⸗ 


Die Leute, welche mit den Ka⸗ 


Er ſtellte 
Derſelbe Offizier 


In 


I wir ſchießen 
Die Volksmenge freute 


über dieſe Widerſetzlichkeit und jubelte 


und es wurde kommandirt, die 


reichte hin, um veranlaſſen, 


Die 


zu 
Mittlerweile hatte 


Es bildeten ſich Gruppen, welche 


Abermals 


Die Volksmenge 


zuzeruer Soldaten gelten) und 


Ich ſah auch 
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N 


und mehr als eine ſpontane Kundgebung fr | 
ſiſchen Aktionseifers, denn als eine Maßregel, die 

ihre Erklärung in irgend welchen beſtimmt be⸗ 
laubigten Abſichten eines anderen Mitteln N 
ſtaates fände, und das Geſchwader konnte ohne 


wi 


(Von weiteren Exceſſen in Lugano find bis 


en geringſten ſenſationellen Zwiſchenfall ſeiue Trauſttverkehr als das kunſtige Rettungsmittel von Herrn Burgermeiſter Mer e . 
Kreuzfahrt bis in die Levantegewäſſer fortſetzen. der Stadt, wodurch auch der Ausſuhr geholfen die Sache mit alle: . wit, richig je Fiese 
Dort hat das Erſcheinen der franzöſiſchen Flagge, ſein würde. Ueberhanpt fehle es an Zwiſchen⸗ kaunt wird. 5 i 
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bobenen Stimmung find die Politiker an der Staaten ſich deſſelben bemächtigen werden. Zum Büchergeſtell herunterzuholen, weil di irekti i ief = 
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1 Chauviniſteupreſſe verwechſelt wieder einmal ihre b 0 tikel den und Neander fi icht ei tariff fin Nenſtettin⸗ N j 2 

. Phantaſiegebilde mit der nüchternen Wirklichkeit, Ueberſicht über das Leben und die Thätigkeit des große Beforaniß lich e 5 Neuſtettin-Ruh np. gone . 

92 und verirrt ſich auf Abwege, wohin ihr kein ver⸗ großen 3 der Einheit und Kraft Deutſch- konnte ihm nicht alles pafſirt fein! Indeſſen Telegraphiſche Depeſchen. uber een, ? d . Z,7 

. — Beurtheiler der Tagesvorgänge folgen lands gebracht. i als dem ſo schmerzlich Vermißten da oben auf, Potsdam, 31. Oktober. Nach dem Früh- ehe , FE de. m. I 20 
ird. Afrika. feinem Ofen auch das Tageslicht ausgegangen ſtück im Regimentshauſe des 1. Garderegiments Pallene 5% 625% v8. Getbrelte 8% 188 


retoria, 7. Dftober. e rausvaal war, ſo daß er nicht mehr in feinem Buche ; F ; jetz * .Sa e gere de. e Lasst, 122 26 f 
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0 9 wurde, und in 5 u hie g eſterr. Sild. d. 4%½% 78.00 6 do. do. neue 5% 29.50 b 
welchem ein Vorſchlag enthalten iſt, daß Groß⸗ wer war froher als ſie, da ie die Stimme des König nach Wildparkſtation wo die Abfahrt des Teſt 250 Fl. 1854 4% 120.6 & un lar sche Gold⸗ 
britannien jeden Anſpruch auf Swaziland und verloren geglaubten Bruders vernahm. g5 65 nr 3 5 e deer 12 Rente ; 
Amatongalaud, eiunſchließlich der Bai von „ (Ueber Schlackenwerth.) Als dem ſchle⸗ Königs der Belgier um 3 uhr 10 Mumien er. ieee g eee wee , va 
Koſi, aufgeben ſolle, in welchem Falle dann ſiſchen Grafen Schaffzotſch durch den Tod feines folgte. Der Abſchied der beiden Monarchen war Num. St. A. Ob. 30% 101,0 
Transvaal feinen Anspruch auf Matabele⸗ 55 b fe 3 in Böh⸗ überaus herzlich, ebenſo auch die Verabſchiedung e Eiſenbahn⸗ Stamm- AMctien. 
land au eben 1117 Poeaier zugefa war, un er der edingung, zur Sr. onigl. for 9 inz zuri Sr Zatie- Fine 4% 57% Dur Bodendah 4% 205,0 60 
. 5 als 88. katholiſchen Religion überzutreten, benachrichtigt Tönigf. Hoheit des Prinzen Heinrich von Sr. Keane , 8. 2588 


i S Gal. Larl⸗Lud. 4% 
ischen 1 . 0 1 ion aer ren 9 kübeck⸗Buchen 4% 165,106 Gotthardbahn 4% 157.905 
b Krüßz ls Ab er Friedrich den Gr 8 Majeſtät dem König der Belgier. Außer dem Nas 
änderungen der nördlichen und nordweitlichen er Oriedrich den Großen von feinem Entſchluß, > 
Grenze vor. die Erbſchaft anzunehmen, und ſuchte feinen 0 


10 = un g 85 n Maimz⸗dwigg 4% 110% It. Mittelm.-B. 49 
preußiſchen Ehrendienſt, der den König bis Köln eat Fe ren % 60,50% 
Nataler Neuigkeiten aus Pietermaritz⸗ 
burg vom 7. Oktober beſagen, daß aus Pon do⸗ 


* u. n i 8 z Madl. Fr Fran % —— Mostau⸗Vren 3% 720 
Religiouswechſel zu entſchuldigen. Der Konig geleitet, waren auch die Generaladjntanten und Hiererisl. Gerl. ee 
J U l 
fand anhaltenves Geſecht unter den Stämmen 
gemeldet wird. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 31. Oktober. Die Regierung 
übertrug einem Syndikate das Monopol für 
Einführung fremden Getreides gegen eine jähr⸗ 
liche Pauſchalabgabe, wogegen der Einfuhrzoll 
herabgeſetzt wird. 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. Oktober. Der „Daily News“ 
ufolge iſt das von den Dockgeſellſchaften vorge⸗ 
chlagene, am 3. November in Kraſt tretende 
Projekt ſoweit befriedigend, daß die Zahl der 
Anmeldungen von Vereinleru und Nichtvereinlern 
den Bedürfniſſen 8 entſpricht. Von einer 
Abtheilung von 20 Dockarbeitern auf einem 
Schiffe im oſtindiſchen Dock haben 14 Beſchäf⸗ 
tigung unter dem neuen Projekte nachgeſucht. 
Der Vertreter der Leute ſelbſt, der 8 d per 
Stunde erhielt, um die Aufſeherſchaft für die 
Arbeiter zu führen, iſt ganz bereit, ſeinen Poſten 
aufzugeben und zur Arbeit zurückzukehren. 
Aeltere und weniger fähige Anffeher find minder 
geneigt dazu und ſuchen in einigen Fällen die 
Dockers von der Annahme des neuen Planes zu: 
rückzuhalten. Der Dockverein zeigt keine merk⸗ 
liche oder offene Feindſeligkeit gegen den Plan, 
man hofft aber, daß in gehöriger Zeit die Ar⸗ 
beiter zur beſſeren Erkenntuiß der Vortheile einer 
kooperativeren Baſis gebracht werden. Ernſte 
Störungen werden nicht erwartet. Die beſten 
Dockarbeiter ſollen mit den ſubſtautiellen Vor⸗ 
theilen ziemlich zufrieden fein, die ſich als Er⸗ 

bniß ihrer erfolgreichen Agitation im vorigen 
bſte für ſie herausſtellten. 

Es wurde geſtern bereits berichtet, daß die 
Dockgeſellſchaften ſich zur Behauſung ihrer Ar⸗ 
zeiter die Hütten geſichert haben, welche die 
Gasgeſellſchaft für den Fall eines Arbeitsſtreites 
ihrer Augeſtellten errichtet hatten. 3000 Betten — Der Vorverkauf der Billets des Belle⸗ 

llen dort im Nothfall bereit fein. Vorläufig. vnetheaters befindet ſich vom 1. November 
reibt bie Times“, finden die Dockdirektoren ab bei Herrn Wilh. Schmuhl, Heine Dom⸗ 
ine Schwierigkeit, kräftige und intelligente f ſtraße 6, und an der Kaſſe des Bellevnetheaters. 
Arbeiter für die neuen permanenten und regi⸗ Die Kaſſe iſt täglich von 11—1 Uhr Vormittags 
111 Arbeiterklaſſen zu erhalten. Allem An⸗ und 3—4 Uhr Nachmittags, forwie Abends von 


do. Cred. 100 1858 40% 330,40 „ 85.80 b 


Kursk⸗Kiew. 


| Ofir, Ben. h 
„ 2 3% ana e er 8 8 R = 8 Staats⸗Be 49 90.1 0 5 7. 90 U 
Ele: es A 15 N 5 die Flügeladjntanten, der Stadtkommandant, ſowie S0 . 400 fob — ik. ==. 
melreich; Euer Liebden haben den über Schlacken⸗ di if 5 0 i e Saalbahn 4% 40,5% d Shan. Lomb.) 3% 67,00 
werth eilgeſchlagen. 3 winfche eine glücliche bie belgische Geſannifchalt uud der edi G 8 Beriduni 3% e 
Reiſe!“ neralkeuſut Goldberger auf dem Bahnhofe au⸗ | warme Eil. 3% 670 6 do. Wien 4 241,7 


Amerika. 7 weſeud. Eiſenbahu⸗Stamm - Prioritäten. 
Neivgork, 31. Otlober. (W. T. B.) D . gie, 31. Oteber. Se. Wi. Hoifo Greif" ggg are nge 


. f l Berlin, 31. Oktober. ädtiſcher Zentral- Zi) "Gr date. . 
Ronntefntte en be bie Geuerikfäden von ER Amtlicher Berich ˖ . 2 0 am 1. 23 unter Kapitän⸗Lientenant hpreupiige Srab u „ 9% 112578 
we Zeh geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhaudels, Nollmaun in Die. = Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen 
fer 2 e 3 55 8 Itauden zum Verkauf: 524 Rinder, 2765 Weſterland, 31. Oltober. Das engliſche Bagagc- Marta Seren, lena % —— 
nonten enthielten. Der gerichtliche Beamte im Sthrwejne, durnuter 358 Bakonier, 759 Kälber Schiſf „Exit Behreudſen“ iſt unter Führung des gal un g. : —— a 


5 : zu und 208 Hammel. 77 1 Berl.⸗Ge a eh: ventf, 50608 060 
ens ar — 5 15 y ＋ 5 ſich Rinder in 3. und 4. Qualität, circa 250 Kapitäns Marras Heren mit einer Beſatzung Gala ee 925 1 
ebenfalls auf Annoncen betreffend die Prämien⸗ tz 1 7 ER 5 it nn 3. million 4% —.— v.Rufl. Sifend.g.3% 79.26 

g he. - - ück ede be . Mon⸗ von 4 Mann mit Röhren von Dundee nacher mil ri 
ſcheine euvopäifcher Regierungen beziehe. Stück, wurden zu deu Preiſen des vorigen Mon 0 ch vrt. Ud.⸗Dige. 4 4% 106,106 Jelez- rel gar. 5% 


— un tags verkauft, alſo 50-56 Mark pro 100 Pfund Hamburg gefahren und am 29. Oktober 8 Uhr we ene F 
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cod⸗ er 
Freib. 5 — Dombr. gar. / 100,45 9 
e ne mind. 4. Em. 4%“ —.— Kollow⸗Wercheſg, 
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Fleiſchgewicht. Morgens bei Wenningſtädt anf Sylt geſtr 

x i 2 andet 
Die ftarfe Zufuhr an inländiſchen Schwei 5 5 h a ; 9 0% 95605 
nen hatte ein Sinlen der Preiſe bei recht ſchlep⸗ 5 500 ehe N ‚er 9 5 re Die Mage Sa 1648 ER aaa 9.5% —.— 
dendem Geſchäſt zur Folge; auch wurde der zauuſchaſten hatten ſich den ag ber am Maſt do, 1%, in ee „ endes 
Marlt nicht geräumt. Man zahlte für 1. Qua- feſtgebunden, Abends 9 Uhr gingen 2 Mann Obeaſcle 15. m —— macken Se 3 
lität 58 Mark, 2. und 3. Qualität 50 —57 [mittels der Raketeuleine über, wovon einer g= deem. 1870 40 —— 1 46 wo 
b. Smoleugt. g. , 


Stettiner Nachrichten, 


Stettin, 1. November. Das Komitee für 
den Bau einer Lutherkirche hat in ſeiner geſtri⸗ 
gen Sitzung beſchloſſen, die Feier der Grund⸗ 
ſteinlegung der Kirche am Geburtstage Dr. Mar⸗ 
tin Luthers, Montag den 10. November, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, zu begehen. Die Kirche wird 
Berckhof⸗ und Hoſpitalſtraßen⸗ Ecke gebaut werden. 


are 
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Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 f 2 ; f Saaldaın By —.— 
Prozent Tara. Bakonier blieben bei mäßigem gettet, der andere ertrunken iſt. Am nüchſien Barer l : 9 91,706 


umſatz im Preiſe underändert. Man zahlte 47 Tage waren alle Rettungsverſuche mittels des 8 — Kale, denen 63,00 ö 
bis 48 Mark pro 100 Pfund mit 50 Pfund Tara Bootes vergeblich. Der Kapitän iſt ebenfalls agg ee 6 6 ee eee 
pro Stück. a s a todt. Das zu Hülfe geſaudte Rettungsboot von arondenz San RE a: * 

Der Kälberhaudel wickelte ſich ruhig zu Amrum iſt geſtern Abend bei Hörnum auf Sylt Dei. Heat eb. n 
unveränderten Preiſen ab. Man zahlte für 1. ar. % 85,6 . e 94, 10 G 
Qualität 65—67 Pfg., ausgeſuchte Stücke dar⸗ l K 81,00 % Tranetan fais. g. 3% 81,06 
über, 2. Qualität 60—61 Pfg. und 3. Qua- trunken iſt. Seſterbnhuös⸗ „% Vene . 
lität 52—58 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. Belfort, 31. Oktober. Die Generäle Te dene ten ss | Warigauthiei 

Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei- Negrier und Dorlodot des Eſſarts haben an das Te an We 3,3086 
oc 0 


tag, ganz ohne Umag. — (Kriegeminiſterium einen Bericht gefandt, in dem ue S. 800 | 
Börſen Berichte. |fte ven angeblichen Inſpettionsreiſen ves General EEE ung . 
Poſen, 31. Oktober. Spiritus lokeſſtabs des deutſchen 14. Armeelorps an der Grenze | vreß⸗Graſewo 5% 06.75 U 
a Faß 2 58,80, do. loko ohne Faß 70er zu erzählen wiſſen. Der Bericht gipfelt darin, Hypothelen⸗Certiſieate. 
39,30. Bi S r: Trübe. 5 inige de he Offiziere in Zivi ie F uud ⸗ . Ar. unt 
9, Fla Wetter: Trülb daß einige deulſche Offiziere in Zivil die Feſtung dne en m Fe ul 0 
Diſch. Grund ⸗ P vo. do. (z. 100) % 100,20 b 
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gekentert, wobei die Beſatzung von 11 Mann er: Seh. N 
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eine nach können ſie, wenn nöthig, 5000 an- 6 Uhr an geöffnet. en wan 
3 1000 Maun haben. f * Als geſtern Vormittag ein dem Schiffer 
. Tom Mann, Präſident des Dockervereins, J. Müller aus Ueckermünde gehöriger Kahn 
12 t geſtern einen Langen Brief an das gemein- durch die Baumbrücke geſchleppt wurde, kam er 
— haflliche Komitee der Dockgeſellſchaften gefandt, | mit dem Vordermaſt gegen die nicht aufgezogenen 
um einen Ausgleich zwiſchen den beiderſeitigen Klappen der Brücke. Durch den dadurch verur⸗ 
Brerſchlägen herbeizuführen, und das „Daily ſachten Stoß hatte ſich der Maſt gelöſt und 
2 ronicle“ ſagt, daß die Differenz fo gering iſt, ſtürzte über Bord; auch wurde der Kahn ſelbſt 
u“ nichts, außer ein Eutſchluß, den Verein nicht erheblich beſchädigt. 
HE erkennen, ein freundſchaftliches und dauerndes — Es iſt aus Anlaß eines beſouderen Falles 
Alkommen hindern könne. bekaunt geworden, daß in Hafenorten Perjonen 
2 In Cardiff hat eine Verſammlung der haben feſtgenommen werden milffen, welche ohne 
Schifferheder geſtern einſtimmig beſchloſſen, falls Erlaubniß der Militärbehörden nach Amerika 
2 das Signal zur Arbeitsſperre don der Rheder⸗ auszuwandern verſuchten, obgleich fie das 17. II. — —. Gemahleue Naffinade mit Faß 28,50. firma S. Karrach iſt in Zahlungsſtockung ge⸗ 4.8. 1 
Fe eg e gegeben wird, die fümmtlichen Schiffe Lebensjahr bereits überſchritten hatten. Dieſe Cem. Melis 1. mit Faß 2025. Nuhig. raten, die ſiven betragen ca. 100 ef e de. de. Me ide „e K en . 
8 5 2 ER 5 2 gen, Paſſ 9 „000 Fl. bo. do. cen. 4% 105 60 b de. Arz. 110 
He: m Kanal von Briſtol, wie fie einlaufen, außer Perſonen führen als Ausweis einen Abmelde⸗ Nohzucker J. Prodnkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ Peſt 31. Oktober. Das Gerücht, daß die Vanle. Vör-isb. . de, de dn. Ser, 1068 
= Dienft zu ſtellen. Dem gegenüber meldet die ſchein oder eine Beſcheinigung des Gemeindevor⸗ burg per Oklober 12,70 bez., 12,75 B., per . VF ne e 5e G15 0 58 
ö „Times“, der Matroſenverein hoſſe, die Rheder ſtandes bei ſich, wonach der Neiſe nach Amerika November 12,624, bez. 12,021 B., per Dezember Kettenbrücke geſährdet ſei, reduzirt ſich auf den am En. de dr Fee eo 
fleektionsweiſe bekämpfen zu können. Z. B. im polizeilich nichts im Wege fleyt, obgleich derar⸗12,67½ bez., 12,70 B., per Januar⸗März 12,85 Umſtand, daß ſich in Folge des Regens die N 
x Falle eines Arbeitsſtreites in Cardiff hoffe er ; 


e. Sels 5% 9515 6 
% 114836 
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Magdeburg, 31. Otteber. Zuckerbe⸗ g eau, nor 0 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,00, Belfort beſucht haben sollen. 4 % 500 & e sen. fob. Pr * 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendemeut 16,25, Nach Letzte Nachrichten We ls 0 50 Ude. Or 100 70 ine 


produkte exkl. 75 Proz. Rendement 14,50. . de. de. (ei 100) % 8426 8 


i 3.5 171 2 5 f „tsch. Grundſch. 0 
Matt. Brodraſfinade 1. 28,50. Brodraſſinade Wien, 31. Oktober. Die Poſamenterie 565 6. ista z, De. On 542680 
5. 6. 8% 111,868 Ur. Pop.⸗A.-B. 1. 


Be Zul G 5 Bonn 2. . 0 8 
tige Beſcheinigungen zur Zulaſſung der Aus⸗ G., 12,90 B. Still. Lürfelpflaſter gehoben haben, es wur fort 100. | 5 
ihn auf dieſen Hafen zu beſchräuken, ſo daß enen er eee Würfelpflaſter gehoben haben, es wurde ſefort 


die anderen Zweige des Vereins die Strei⸗ 

5 kenden oder Ausgeſperrten dort unterſtiltzen 

1 können. Die Föderation wird aber den Matroſen 
kaum den Gefallen thun, die Sperre auf Cardiff 
zu begrenzen. 

2 London, 30. Oktober. Die in Hongkong 

1 erſcheinende „Regierungs⸗Zeitung“ hat kürzlich eine 

* mit Rechtskraft für genannte engliſche Kolonie 


N 3 1 (rz. 1100 . . 5% em behein. Orpotg. 0 
wanderung oder Reiſe nach Amerika nicht aus⸗ Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 357,000 [mit der Ansbeſſerung begonnen. — 1000 % 56.40 5 ee DU eg 
ceichen. Häufig fehlt auch jede Legitimation. Zentner. üſſel, 31. Oktob Die Radikalen be⸗ BeBde ulm, 15 60 & ee 
Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher ſind deshalb amburg, 31. Oktober, Vormitt. 11 Uhr. Wan FI 3 . 7e. Ser. b. 8. „ Wes ee. danch e 12976 80 
veranlaßt worden, derartigen Perſonen Zeugniſſe Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ſchloſſen, ſich der Demonſtration der Arbeiter⸗ G4. 1000. . 8% 105.288 0% be. do. C 400) 4% 8 
über ihre Führung nicht zu ertheilen, ſondern Sautos per Oktober —,—, per Dezember partei zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts Vauf- Papiere. 

8 . 3 die RR zu vers 88 * März 1891 77,25, per Mai 76,25 am 10. November anzuſchließen. Die Regierung Dune 6 J Pa Ges 2 gene 
weiſen, nachdem ihnen ſeitens der Ortspolizei⸗ Schwach. ; ; a i rt Spee . Sa 66 ( e 
behörde ein Leumundszeugniß ertheilt iſt. Hamburg, 31. Oktober, Vorm. 11 Uhr. in er 5 . ix ae ” ene 10 n 167567 

Von der Strafkammer 3 des Land⸗Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Buls aber will dieſelbe, gedräugt von Jauſon, de. Pre. ch 2 255 3 


ausgeſtattete Verordnung erlaſſen, welche bezweckt gerichte wurde geſtern, Freitag, der Böttcher⸗TTohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendenrent, geſtatten. Die Agitation iſt im ganzeu Lande große] Perner Laut? "165.75 c 0 105 @ 
KR dag Syſtem des engliſchen . geſelle Rudolf Eduard Wüſt aus Altdamm nene Ilſauce, frei an Bord Hamburg per Oktober Nom, 31. Oktober. Der neuerdings vom Deucſce Baut d 10,0 6 (esc sda Er A 
auch innerhalb des Bereiches jener Kolonie wegen Sittlichkeitsvergehen zu 4 Jahren Zucht⸗ 12,62 ½, per Dezember 12.67½, per März 1891 Populo Romano“ verbreiteten Nachricht, nach Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
5 durchzuführen. In Hongkong ſelbſt bezweifelt haus und 4 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 13,05, per Mai 13,25. Behauptet. 1 { der Graf Kalnoky der Zuſa 5 f f Berg: 644121599 Harkort Bergw, 4 129,8 8 
g man ſehr, ob jene Verordnung ſtatthaft und * Die königliche Polizei⸗Direktion erläßt Köln, 31. Oktober, Nachmilt. 1 Uhr. Ge⸗ welcher Se ) Zuſammenkunft er . 4. — EN En nn 
. 90 1 Ö 


zꝛꝛuweckdienlich, ja ob fie überhaupt praktiſch an⸗ eine Bekanntmachung, dahingehend, daß die Aus⸗ kreidemarkt. Weizen hieſiger foto 19,00, des Reichskanzlers Gaprivi und des Miniſter [de. Suoniab 


115,04 b Louiſe Tiefbau 3", 115006 


9 
* wendbar fein wird, aus dem einfachen Grunde, ſtellung und der Um tauſch, die Erſetzung ver⸗ do. fremder loko 22,00, per November 19,20, Präsidenten Crispi beiwohnen werde, wird von Sean e 1 4570 ant de, , — 
3 weil Hongkong, als Freihafen, jeder Zoll- loreuer, unbrauchbar gewordener oder zerſtörter per März 19,50. Roggen hieſiger loko 16,50, offiziöſer Seite widerſprochen. aun g. 4 81,40 Saaten 0 * 2880 
je Behörde oder ähnlichen Autorität ermangelt, Quittungskarten, ſowie die Eutwerthung von fremder loko 18,75, per November 16,95, per Petersburg, 31. Oftober. Der Polizei⸗ Der „ 6 842 % do. do. St.-Nr. 7% 158.50 50 
re welche zur Kontrolle der ſeewärts eingehen⸗ Beitragsmarken nach 88 103, 105, 117 und 120 März 16,70. afer hieſiger lolo 14,50,| . ji 3 50 * | @etfenfirgenee 6 171 90 6 
den Waaren⸗Sendungen befugt wäre. Praktiſch des Reichsgeſetzes, betreffend die Invaliditäts⸗ fremder 17,00. Nüböl lolo 64,50, per Oktober präfekt, General Greſſer, erließ folgende Verord⸗ Juduſirie · Vabiere. 


—,—, per Mai 58.90. nung: Da wieder bemerkt worden iſt, daß in ge- s Abbe Dax Deimible u 12 76 f 
Peſt, 31. Oftober, Vormittags 11 Uhr] wiſſen Fällen Familien ausgewieſener Inden, die uhr, Mat « True, Dauer en 2 1 l 
Produkten⸗Markt. Weizen lolo feſt, hier kei : ltsrecht hab ier blei wopuiiden da. 18 2040 % Geb Harb.-Wien Lid 274908 
ode - e ſeſt, hier kein Aufenthaltsrecht haben, hier bleiben, Log ds de. 5 ae Cr . . 10 a 
per Herbſt 7,80 G., 7,85 B., per Frühjahr ,; lizei⸗Jnſpektor Dene, , ee ase % 268 87 
1891 1,98 G., 8.00 B. Hafer per Herbſt ſchärfe ich allen Po izei Juſpe toren genaue und Laudrs * 2 1 — 90 Görl. (cov) 1 152.0 
6,90 G., 6,95 B., per Frühjahr 1891 7,17 G., ſtrenge Ausführung der Verorduung vom 15. — Hagel, Bes 5 ge übe) 41 
1,19 B. Mais per Maidun 1891 6,12 G., Oktober 1888 ein, wonach bei Ueberſiedelungen 2 Pu + 1:50 5 e 
6,12 B. Kohlraps per Auguſt Dezember der Juden nach den gehörigen Wohnorten ihre ( rn 5 200 c 8 Kommen. 8 14638 
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63% dürfte daher die neue Verordnung nur in ſolchen und Altersverſicherung vom 22. Juni 1889, vom 
: Fällen werden, wo eine deuunziationsſüchtiger 28. Oktober ab an den Wochentagen während der 
Konkurrent ſich hinter die Haſeubehörde ſteckt, und gewöhnlichen Dienſtſtunden von 9 bis 1 Uhr 
ihr konkrete Zuwiderhandlungsfälle namhaft Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
macht. Immerbin möchte ſich den dieſſeitigen mit in den zuſtändigen Polizei-Revier⸗Bureaus ftutt- 
ongkong Beziehungen pflegenden induſtriellen finden. Verſicherungepflichtige Perſonen, welche 
en portfiemen die Ergreifung gewiſſer Vorſichts⸗ am 1. Jannar 1891 ſich nicht im Beſitze einer 
maßregeln empfehlen, um eventuellen nuliebſamen auf ihren Namen lautenden Quittungskarte be⸗ 


Weiterungen zu entgehen, welche der Erlaß der finden, haben die Nachtheile des § 101 a. a. O. 1891 13,80 G., 13,85 B. — Wetter; Regen. Famili 10 ; : een 28 204% de 8 Echwarkfopi 185 8d Bu 
Hongkonger olonialbehörde im Gefolge haben zu eh, und es beg im Huter dieſer Paris, 31. Oktober. Getreidemarkt. Familien mit ihnen geſendet werben müßen. hat 8 Saadat 3 e use 
Föunte. erſonen, ſich ſchou jetzt in den Beſitz dieſer (Auſangsbericht.) Mehl beh., per Oktober Belgrad, 31. Oktober. Die Regierung ha 1 1 Wilbeluspitte Ba 00 7. 

Karte zu ſetzen, weil am Jahresſchluß der An⸗ 57,60, per November 57,50, per November⸗ alle Geſetzentwürfe, welche der am 13. d. Mts. Fate Pe 10 —. E Siem, benen. 3 


drang an den zur Ausſtellung beſtimmten Stellen 


4 Dänemark. 
N vorausſichtlich ſehr groß fein wird. 


Kopenhagen, 28. Oktober. Die Frage, 


Februar 57,60, per Januar-April 57,60. S p i 7 zuſammentretenden Skupſchtina eingereicht wer⸗ P. Prov. Zuckers. 2 S 125 = 8 
r. Uferdeb. -G. 12,256, 20 
91,00 6 


ritus behauptet, per Oktober 33,75, per No den ſollen, bereits jetzt den Redaktionen der hie⸗ St Wale de m e Karg Nees. — 


5 > vember 34,00, per Jauuar⸗April 35,75, per]. 5 . . r N == ufaded, 2 —.— 
. — 1 — Aus den Provinzen. Mai⸗Auguſt 3750. — Wetter: Müde. ſſigen Blätter zur Veröffentlichung mitgetheilt. e ig, IT Ke damn. u 177660 
fand in der letzten Sitzung des national⸗ökono⸗ A Greifenberg i. P., 31. Oktober. Für Havre, 31. Oktober, Vormittags 10 Uhr Konſtantinopel, 31. Oktober. Die griechi⸗ Fevien oben. —— len 
miſchen Vereins eine lebhafte Erörterung hier⸗ den in Ausſicht genommenen Bau einer Zucker⸗ 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma ſſchen Patriarchen in Antiochien, Jeruſalem und Seren ee ei 


über ſtatt. Schon längſt hat die Ausſicht auf 
die Vollendung des ſchleswig⸗holſteinſchen Kanals 
die Handelskreiſe der Stadt mit Beängſtigung 
erfüllt. Die Ansſichten für die Zukunft Kopen⸗ 

gens ſind nicht glänzend, meinte im Laufe der 


rüben⸗Fabrik am hieſigen Ort ſcheint ſich in den Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Alexandrien nebſt dem Metropoliten in Athen Belegen. 170 bo 8 Dingd. Nane 238 aid 8 


landwirthſchaftlichen Kreiſen das Intereſſe mehr average Santos per Olteber —,— 5 en hbilligten das Vorgehen des ökumeniſchen Patri⸗ vo. wm W. 11 1050008 eng Leben dns % 8 
’ 
a 


zu regen, und namentlich iſt es der Rittmeiſter zember 103,00, per März 1891 96,25, per de. Leben 178 4804, . Preuß, Leben 


ia b. 0 Pr. Mat.⸗B. St. 72 1129,00 
b. Döringen auf Ribbekardt, der für die Sache Mai 95,00. Behauptet. | rchen. B 25 i Getania gerad 1008 4 @ | Dr 
ein ſehr lebhaftes Intereſſe zeigt, und in den Glasgow, 31. Oktober, Vormittags 11 Uhr Unter deu ruſſiſchen und griechiſchen Pilgern Eiderſeld. 5. 110 7060, 


4,09 9 | Providentia 43 —.— 
106 100 O Tburingia 20 15,08 


. rterung ein Univerſitätsprofeſſor. Dem Em⸗ Kreiſen der Großgrundbeſitzer und Beſitzer größe⸗ 10 Min. Noheiſen. Mixed numbres war⸗ in Jeruſalem herrſcht in Folge des Interdikts 22 ͤͤͤ 

porblühen der Stadt von 1860 bis 1870 ſei ein rer Bauerhöfe dafür unermüdlich wirkt. Herr rants 51 Sh. 6 d. — Ruhig. ? große Aufregung und iſt die Situation zwifchen Bank- Diskont. „Cours vom 

2 bedauernswerther Rückſchlag gefolgt; Unterneh⸗ v. Döringen hat ſich bereit erklärt, allein auf London, 31. Oktober, 4 Uhr 20 Minuten der Pforte und dem Patriarchen verſchärft Maag want 8 en 31. Oftober, 

mungsgeiſt und neue Antriebe fehlten. Der ſeiner Beſitzung Nibbekardt 250 Morgen Niüben|Nahm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)| 7 .. 1.1... ̃¼¾ũutö SF N eng 

Staat könne durch ein neues Zollgeſetz und Er⸗ zu bauen, und da die Rübe auch nach Ausſage Weizen feſt, ruhig, fremder weißer ½ Wochen⸗ Wetterausſichten Umſierdam 8 Tage. 29138 => 1 
richtung eines Freihafens gewiß etwas thun, aber von Sachverſtändigen auf den Meorkulturflächen ſteigerung, augekommener, ſtetig. Hafer, Mais . für Sonnabend, den 1. November 1890, | zu" 2 — 223 9.30 8 

vor alleın häuge die Zukunft von der Willeus⸗ gut gedeiht, fo würde derſelbe auch auf ſeinen mitunter / theurer. Mehl belebt, voll / Ein wenig wärmeres vorherrſchen wolliges a 2252 EI 
kraſt praktiſcher Männer ab. Nicht weniger ent⸗ Beſitzungen Annashof und Ravenhorft, wo der⸗ theurer. Uebriges feſt, geſragt. Wetter mit Regen und mäßigen bis friſchen ſüd⸗ eden g Nenn 8 — 
unthigend war die Aeußerung eines Großhänd⸗ ſelbe großartige Moorkulturen angelegt hat, noch) Fremde Zufuhren: Weizen 41,140, Gerſte weſtlichen Winden. Bass Jag. 5 205 
lers, der darauf aufmerkſam machte, daß ſchon mit einer bedeutenden Fläche ſich am Nübenban 23,220, Hafer 8300. a 533 „ 0 11685 6 
lüngſt Hamburg große Theile des Landes mit betheiligen. Um der beabſichtigten Anlage der — L Waſſerſtand. de. Nee e . 9 8 
rodukten verſieht, die aus Däuemark ſelbſt Fabrik ein ſicheres Fundament zu geben, müſſen Bericht über den Handel mit Stärke nach Elbe bei Dresden, 30. Oktober, — 0,18 Kae län e A 19.43 6 
fſſtammen. Der Kouferenzrath, Direktor der Na- 3 —4000 Morgen zum Rübenbau gezeichnet wer⸗ Mittheilungen der Vertrauensmänner in der Zeit Meter. — Elbe bei Magdeburg, 30. Oktober, + | pereesiung 3 Boden - nu ns: 0% 201,00 b 
klonalbank, Leoy, glaubte, daß die Auswanderung den, was in der numittelbaren Umgegend unſerer vom 22. bis 28. Oktober 1890. Im Laufe der 110 Meter. — Oder bei Breslau, 30. Br Pa 14710 6 


aus Dänemark begünſtigt werden müſſe, da zwei⸗ Stadt zu erreichen iſt. Der Finanzirung des Berichtswoche ſind nachſtehend angegebene Ab- Oberpegel -+ 5,02 Meter, Unterpegel 0 i 1 
fellos ſich überſlüſſige Kräfte in Kopenhagen be⸗ Unternehmens ſollen keine Schwierigkeiten im ſchlüſſe in den Kartoffelfabrikaten mitgetheilt Meter. — Weichſel bei Thorn, 30. Oltober, Gold- und Papiergeld. a 
* den, die vom Lande hereingekommen find und Wege ſtehen und wollen wir hoffen, daß es zu worden. Es wurden verkauft an: Karteſſelmehl . 1,13 Meter. — 1 bei Poſen, 30.] Pueaten per Stück 8,0 © Cugl Banknoten muss 
leine Arbeit finden können. Im Gegenſatz zu Stande kommt, was für unſeren Ort von nicht und trockener Kartoffelſtärkte: 500 Sack prima | Oktober, ＋ 1,68 Meter. — Netze bei Uſch, 30. 8 e En 14116 8 Leier Bauseſe 11710 8, 
den erſtaenannten Rednern betrachte er den zu unterſchätzender Bedentung wäre, was auch zu 22.25 Mark, Lieferung November Dezember, Oktober, ++ 1,40 Meter. RE 4 776% Ruff. Noten 44708 8 
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Zahn Atelier 


beleiht alle Werthgegeuſtände: 
Br Gold, Silber, Wäſche, Sehen anne aller Art 


— 


In harter Schnle. 


Roman von Gu ſtav Imme. 
31) 
XIII. 


Hätte Ulrich Leoutiue geſehen, nachdem ſich 
hinter ihm die Thür ihres Zimmers geſchloſſen, 
er würde eine andere Anſicht über ihre Kälte 
und ihren Stolz erhalten haben. Hätte er ſie 
geſehen, wie ſie ihm mit ausgebreiteten Armen 
nachſah, wie es von ihren Lippen in herzzerreißen⸗ 
der Angſt und Qual bebte: „Ich habe ihn verloren 
— ich bin elend, verlaſſen für mein Leben und 
ihn muß ich in fein Verderben rennen laſſen!“ 
Hätte er ſie geſehen, hätte ſie ſich ihm ſo gezeigt, 
vielleicht hätte er in dieſer Stunde erfahren, we 
die wahre Liebe zu finden ſei, vielleicht wäre 
Beiden viel Qual und Ungemach, viel Gram und 
Herzeleid, viel Irrwayn und Reue erfpart wor. 
den. Es ſollte nicht ſein — die Thür, welche ſich 
zwiſchen fie gelegt, war eine Scheidewand, die ſich 
für fie aufrichtete, war ein Markſtein, der ſich 
kalt und unerbittlich auf ihrem Lebenspfad auf⸗ 
ſtellte. Hier ſchieden ſich ihre Wege — werden 
fie je wieder zuſammentreffend 

„Ich bedarf der Ruhe!“ 
Ulrich geſagt; wie weit entfernt war fie, Ruhe 
zu finden. Raſtlos ging fie in ihrem Zimmer 
zuf und ab, fie vermochte nicht zu ſitzen, nicht 
* liegen. Sie klingelte ihrem Mädchen und 
zefahl ihr, Alles zur Abreiſe vorzubereiten, 
fie werde mit dem Frühzuge nach Reina fahren. 
Sophie erklärte, fie habe bereits die Koffe 
zurechtgeſtellt, und Leontine fragte ſie nicht 
einmal, wie ſie darauf komme. Es war ihr 


halte Leoutine zu 


Worte nur wie ein hohler 
ſchlugen. 4 


„Das arme Fräulein iſt ganz gebrochen“, fügte 


| ————— men ng 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Am 13. November d. Is., Vormittags von 9 Uhr ab 
ſollen in dem Materialien Magazine anf dem hieſigen 
Perſonenbahnhofe verſchiedene alte Inventarien und 
Materialien öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen nebſt einer Nachweiſung 
der zum Verkaufe gelangenden Gegenſtände können am 
Tage vorher in genanntem Magazine während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Stettin, den 23. Oktober 1890. 

Königliches n 
Berlin ⸗Stettin. 


Stettin, den 28. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
daß die Ausſtellung und der Umtauſch, die Erſetzung 
verlorener, unbrauchbar gewordener oder zerſtörter 
Quittungskarten, ſowie die Entwerthung von Beitrags⸗ 
marken nach §8 108, 105, 117 und 120 des Reichs⸗ 
geſetzes, betreffend die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ficherung vom 22. Juni 1889, von heute ab an den 
Wochentagen während der gewöhnlichen Dienſtſtunden 
von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ und von 3 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags in den zuſtändigen Polizei⸗Revier⸗Burcaus, 


und zwar: 
J. Revier: Zimmerplatz Nr. 13 


II 1 Albrechtſtraße Nr. 7, 
E Frauenſtraße Nr. 13, 
5 Roßmarktſtraße Nr. 5. 
— 8 Stoltingſtraße Nr. 100, 
3 Birlenallee Nr. 28, 
III. := Oberwiek Nr. 74, 
N König⸗Albertſtr. Nr. 19 (Ecke 
Be der Preußiſchenſtraße) 


Verſicherungspflichtige Perſonen, welche am 1. Januar 
1891 ſich nicht im Beſitze einer auf ihren Namen lau⸗ 
tenden Quittungskarte befinden, haben die Nachtheile 
des 8 101 a. a. O. zu gewärtigen und es liegt im 
Intereſſe dieſer Perſonen, ſich ſchon jetzt in den Beſitz 
dieſer Karte zu ſetzen, weil am Jahresſchluß der Andrang 
an den zur Ausſtellung beſtimmten Stellen voraus⸗ 
ſichtlich ſehr groß ſein wird. 2 

Gleichzeitig wird noch darauf hingewieſen, daß For⸗ 
mulare zu Arbeitsbeſcheinigungen auf Grund des Ju⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes in den meiſten 
Buchdruckereien käuflich zu haben ſind. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 30. Ollober 1890, 


Bekanntmachung. 


Behufs Pflaſterung der Barnimſtraße wird dieſelbe 
don Alt⸗Torney bis zur Turnerſtraße vom Sonnabend, 


den 1. November d. J. ab, für den öffentlichen Fahr⸗ F = 


verlehr bis auf Weiteres geſperrt. 
Königliche Polizei-Direktion. 
N Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 
tilgenden Sreit-Ghaufechn pen — Kreises 
Greifswald ſind joigeube 2 me gezogen worden: 

4 re m * 
Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 8 190 108, 241, 316 
352, 355 über je 600 Mark. 
Lit, B. Nr. 64 über 300 Maxf, 
3. Emiffion, 

Lit, A. Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 

Lit. B. Nr. 23 über 300 Mark. 

FEDER 4. 3 ’ 

Ak. A. Nr. 37 über 1500 Mark. 

= - Ar. 82, 185, 227 über je 600 Mark. 

1b. S. Nr. 33 über 300 Mark. 

Lit. P. Nr. 18 4 u mat. 

g . Emiffion, 

Lit. A, Nr. 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Lit. C. Nr. 18 über 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
3 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
er aloupond der ſpäteren Fälligkeſts⸗Termine, ſowie 

alons bei der Kreis⸗Kommmmal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Bon den iu kehren Fahren ansgelooften Oll 

rüheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht gen a : 

— — on. 90 ae 5 

=, 83 und 98 mit je 6 ark. 
geit Aale at werden zur 5 wei⸗ 
bolt aufgefordert. ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 


Greifswald, den 2. Juni 1890. 
er Landrath. 
Graf henr. 


für Damen und Kinder 
von 


„ elene Ulrich, 
jetzt Breiteſtr. 48. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben 2c. 


Konzessionirtes Leih - Haus 


Albrechtſtr. Sb, II. 


in jeder Höhe. 


vember, Nachmittags 4 Uhr, gr. Domſtr. 13. 


am Sonnabend, den 1. November 1890, 


Rückfahrt 


vember er. Nachmittags an zum Laden am Dampf⸗ 
ſchiffsbollwerk bereit. 


Humburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


und 


Sephie zu ihren Mildlienern. 
ſoeben den Befehl zum Packen ertheilt.“ 

„Mit dem Lieutenant ſcheint's auch aus zu 
fein, der machte ein Geſicht, wie drei Taze Negen⸗ 
wetter, als ſie ibm die Thür öffnete“, brummte 
— Portier, in deſſen Loge die Unterhaltung ſtatt⸗ 
fand. 

„Es iſt aber auch kein Spaß, ſolche 
Stiefmutter zu belommen“, nickte ſeine Frau. 


„Das Fräulein muß ſehen, daß ſie bald unter 


die Haube kommt, an Freiern wird's ihr doch 
nicht fehlen“, meinte der Kammerdiener des Herrn, 
der auf einen Augenblick hereingeſchlüpft war. 
„Mit der neuen Gnädigen und mit der gnädigen 
Tante, die ſie als Zugabe mit in's Haus bringt, 
iſt kein Kirſcheneſſen, das ſaße ich Euch, und ich 
verſtehe mich darauf.“ 

„Man wird ſich's wohl noch zu überlegen 
haben, ob man hier bleibt“, bemerkte der 
Jäger. 

„Ehre wird nicht mehr viel dabei zu holen 
jein“, antwortete der Kammerdiener, „es iſt | 

0 


n 


„Die ſelige Frau Baronin dreht ſich im 
Grabe um!“ ſenfzte die Portiersfrau. 

„Müßte ſchon ein Mühlrad fein”, verſetzte 
der Jäger mit ſehr bedeutſamer Handbewegung 
„wenn ich und der Kutſcher reden 
wollten!“ 

„Das arme Fräulein“, jammerte Sophie, 
„wenn ſie nur nicht ſo ſtumm und ſtolz 
wäre, man ſagte ihr gern ein Wort der Theil 
nahme, aber wagt man's denn?“ 

„Möcht's Ihnen nicht rathen, Sophiechen“, 
nickte der Portier, „könnte Ihnen ſchlecht be⸗ 
lommen. Ihre Mutter war ebenſo. Eine 
ſtolze Dame, aber kreuzbrav. Stolz müſſen 
ſolche Herrſchaften ſein, es beſſer, als 
wenn fie ſich zu gemein dann iſt 


iſt 
machen, 


für eine ordentliche Dienerſchaft auch keine Ehre 
Alles außer ihrem Schmerz fo gleichgültig, daß die dabei.“ 
Schall an ihr Ohr] Die Unterhaltung der „ordentlichen Diener⸗ 


t 


ſchaft“ ward hier durch einen Zug an der Klingel 
unterbrochen. Der Portier öffnete. Graf Falken⸗ 


Zither⸗ Unterricht 


junge 


„Sie hat mir burg trat ein und fragte, ob das gnädige Fräulein 


zu ſprechen ſei. 


Sophie ſchob den Diener, der dem Grafen vor⸗ 
an die Treppe hinaufgehen wollte, bei Seite und 
übernahm das Geſchäft der Aumeldung; es 
war ihr, als dürfe ſie beute keinen Unbe⸗ 
rufenen, Keinem, dem das Fräulein nicht aus⸗ 
drücklich die Erlaubniß dazu ertheilt hatte, den 
Eintritt in das Zimmer ihrer Gebieterin ver⸗ 
ſtatten. 


„Graf Falkenburg?“ wiederholte Leontine bei⸗ 
nahe mechaniſch die ihr gemachte Meldung, 
„Graf Falkenburg, was will der auch uech? 
Er mag kommen“, fügte ſie faſt gleichgültig 
hinzu. Sie dachte garnicht daran, daß fie 
Fremde ſonſt nicht in ihren eigenen Zimmern, 
ſondern in den Geſellſchaſtsräumen des Hanſe⸗ 
empfing, was galten ihr heute all dieſe Aeußer 
lichkeiten. 


Noch immer wanderte fie rafilos auf und ab, 
noch immer bemühte ſie ſich, das Entſetzliche zu 
faſſen, daß fie plötzlich bankerott geworden war 
an Allem, was das Leben an Liebe, Vertrauen, 
Glaube und Hoffnung ihr zu bieten gehabt, daß 
ſie auf der weiten Gotteswelt keine Seele mehr 
beſaß, in die ſie ihren Schmerz ergießen, keine 
Bruſt, an der ſie ausweinen konnte. Sie war 
wohl durch die Erziehung ihrer Mutter eine ein- 
ſame, auf ſich geſtellte Natur, ſie hatte es immer 
mit einem gewiſſen Triumph betont, daß ſie ſich 
frei gehalten hatte von jenen Penſions⸗ und 
Mädchenfreundſchaften, die mit überſchweuglichem 
Pathos und ſentimentalen Phraſen beginnen, eine 
Zeitlang mit einem ungebenren Aufwande an 
parfümirtem Briefpapier und eleganten Kouverts 
fortgeführt werden, jedes unbedeutende Tageser⸗ 
eigniß zu einer Haupt⸗ und Staatsaltion auf⸗ 
bauſchen und endlich im günſligſten Falle im 
Sande verlaufen, im ungünſtigſten mit Klatſch 
nud übler Nachrede endigen; aber heute empfand 
ſie es doch ſehr ſchmerzlich, daß ſie auch keinen 
Menſchen wußte, auf deſſen Theilnahme ſie ſich 


(Streich u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 5 


geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4. 3 Tr. 


Abtheilung Stettin. 


Montag, den 3. November, Abends 8 Uhr, im Winter⸗ 15 0 


garten des Konzert⸗ und Vereinshanſes: 


Vortrag 


des ehemaligen Vertreters der beutichen Handels- und 8 


Plantagen⸗Geſellſchaft der Südſee⸗Inſeln Herrn 
&@ustav Truppe: 
Acht Jahre in der Südſee. Erlebniſſe 
Beobachtungen von den Fidſchi⸗, Samoa⸗ 
Tonga⸗Juſeln, Kaiſer⸗Wilhelmsland und 
Bismarck⸗Archipel. 
Eintritt frei. 


dem 


Der Vorſtand. 


Sietiner Äarlenbau-Verein. z 

Die Monats- (Nosember-) Berfamm: ER 
lung findet am Montag, den 3. d. M., 
Abends 7½ Uhr im J. Bohl- KR 
mann'schen Saale, Auguftaftrafe, RR 


ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Geſchäflliche Mittheilungen. 
2. Vortrag über Topfobſttultur (Herr G. Seelig). 
3. Verſchiedenes. 
Freunde des Vereins ſind willkommen. 


Patriotischer Landwehr -Verein. 


Sonntag, den 2. November, 
Abends 6 Uhr, im Eiskeller⸗ 
Meſtauraut, Breiteſtr. 16: 

Monuatsverſammlung. 


ſicherungs⸗Geſetz. (Zu ⸗ 


beſonders auch Frauen) 

2) Geſchäftliches 
nahmen 2c. 

Der Vorſtand. 


des Garde-Corps. 


Vereinslokale ſtatt. Der Vorſtand. 


Verein ehem. 
Kameraden des 
Dragoner-Regts. 


Br 5 
Frhr. v. Derfflinger Kt 


| 
(Neumärk. Nr. 3). 
Monatsverſammlung am Sonntag, den 2. No 


Aufu itglieder. 
fuahme neuer Mitgliede Der Vorſtand. 


NB. Unſer Kränzchen findet nicht den 1., ſondern ER 
den 21. November t f 5 


Vereinsverſammlung 


Abends 8 
im Deutſchen Hauſe, Breiteſtraße eg 


Tagesordnung: Stadtperordneteuwahlen, Unfall 


verſicherung, ſonſtige Mittheilungen. 


Der Vorſtand. 


Zum Swinemünder 
Markt 


Kaiser“, Capt. Marx, 


wie alljährlich eine Extrafahrt 


nach Swinemünde und Zurück 


machen. 
Abfahrt von Stettin Montag, den 3. Novbr., 


8½¼ Uhr Morgens. 

von a Mittwoch, den 
5. November, 2 Uhr Nachmittags. 

Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 1. No⸗ 


billigſt. 


Paſſagier⸗ und Frachtgeld 
J. F. Rraeunlieh. 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 5. November. 
„Italia“ 6. Dezember. 
Oolaria“ 3. Jaunar 1891. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Johannsen & Mügge, 


Unterwiek 7, 
ferner die Agenten: G. Sumdläm, Greifeuhagen, 


und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


DeulscheKolonialsellschaf 1 


und Be 


1) Vortrag über das uva: Er 
liditäts⸗ und Alterver: ES 


tritt z Vortrag bat Jeder, 
Auf⸗ 


Porz Verein ehem. Kameraden 0% 


I Generalverſammlung fdet am E 
Sonntag, d. 2. Nov., Nachm. 4 Uhr im RS 


dingungen freier Ha U 
ſtück beſteht aus großem 1 
und Stallung und ca. M 


Acker, Wieſen und 


Stettin, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen 


für ErſtlinRge . 


per Stück Mark 1,30. 


S 


per Stück Mark 1.50. 


Weiße reinleinene 
Taſchentücher 


per Dutzend Mk. 2,00, 2,25, 2,50, 
3,00 u. ſ. w. 


von Mark 1.25 an. 


Köstritz 


Blutarme, Wöchn 


ID 0,116 Phosphorſäure 


aller überhaupt exiſtirenden Biere, v 
empfieh 


F. 
E 


nach Pöllt a. Sonntag, d. 2. Novhr. er. 
Von Stettin: | Von Pölitz: 


trafahrten 


9 Uhr Vorm. 6½ Uhr Morgens. 
11 Abends. 3½ „ Nachm 

Oscar Henckel. 
Verkauf eines Grundſtücks mit Gaſtwirthſchaft 
und Kaufladen. 
Mein in Lühmannsdorf gelegenes Grundſtück, ver⸗ 
bunden mit Gaſtwirthſchaft und Kaufladen, wünſche ich 
wegen Todesfalles meines Mannes unter günſtigen Be⸗ 
aus nb zu verkaufen. Das Grund⸗ 
er Scheune 


gen gutem 


80 
Torfſtich. 
Lühmannsdorf b. Buddenhagen. 

Ww. Gruel, Gaſthofsbeſitzerin. 


Fertige Hemden | 
von nur guten Elfaffer Hemdentuchen 
per Stück zu 18 Pf. 


15 7 7 L 
„ Damen, 110 em lang, mit Zwirnſpite beſetzt, 


Herren, vollkommen groß, in allen Halsweiten, 


Weiße P'qué⸗Nachtjacken 


in eigener ſauberer Arbeit per Stück zu Mark 1,40. 


Fertige Betteinſchüttungen 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Fertig genähte Strohſäcke 


in grau, grau und roth und grau und blau geſtreift 


Fertig genähte Warpröcke 
per Stück zu Mark 1,60. 


CH) Fürftliche Brauerei Köſtritz. ( 


Analyſe gratis! a 


H. Milchsack, Spediteur, 


Konver eee 
baar u. verkauft a. Abzahl. Ed. Volkening in Leipzig. 


ein Recht erworben, keinen, dem ſie ohne Scheu 


ihr Leid auvertraut hätte. f 


burg. 


Ein Blick auf Leontine genügte ihm, um ihn 
erkennen zu laſſen, daß hier ein rerheerender 
nicht ſchwer 
ſei, das geknickte Bäumchen nach der Richtung 


Sturm gehauſt und daß es 
zu biegen, nach welcher man es haben wolle, 
ſofern man unr die geeignete Stellung dazu 
nahm. 

„Verzeihen Sie mein Erſcheinen in einem 


vielleicht umpaſſend gewählten Augenblicke, 
mein guädiges Fränlein“, ſagte er ſtatt aller 


Begrüßung. 
kirche.“ 

Leontine ſah ihn mit großen verwunderten 
Augen an; ihr müdes Hirn vermochte nicht 
ſogleich den Zuſammenhang zu faſſen, der 
zwiſchen dem Beſuch der Mathäilirche und 
dem Beſuche des Grafen bei ihr beſland. 
„Der Herr Baron von Reina iſt heute ein 
ſür alle Male mit Mademoiſelle de Barras auf- 
geboten worden“, fuhr der Graf fort. 

Leontine zuckte zuſammen, das war es, wie 
balte fie das nur einen Augenblick vergeſſen 
können! Die Worte, welche der Graf zu ihr 
ſprach, ſagte man ſich heute in hundert Hänſern. 
Die Schmach ihres Hauſes war von der Kanzel 
verkündet, war in aller Munde. 

„Mein Vater hat mich heute Morgen davon 
unterrichtet“, ſagte Leontine, um doch eudlich et: 
was zu ſprechen. 

„So geſchieht alſo wirklich das Unerhörte!“ 
rief der Graf. 

„Unauſhaltſam“, ſagte Leontine dumpf. 
„Herrn von Freiberg iſt es nicht gelungen, dem 
Herrn Baron die Augen zu öſſnen?“ 

„Mein Vetter war ſoeben hier, in der Abſicht, 
mir dieſen Dienſt zu erweiſen“, verſetzte Fräulein 
von Reina mit unſäglicher Bitterieit. Der Graf 
behielt unverändert die Miene aufrichtiger Theil⸗ 


„Ich komme ſoeben aus der Mathäi 


Qualitäten und zu billigſten Preiſen 


Mt. 1,50, 


„Kinder Größe 1 „ „ 5 28 
77 do. N II 5 „ „ 40 an per Stück. 
do. > SA. x 50 u. ſ. w. 


mi 
für Damen von 


2 5 


Fertige Schürzen 
in denkbar größter Auswahl, 
für Damen per Stück von 50 Pf. an, 
für Kinder per Stück von 15 Pf. an. 


Elſaſſer 


ohne Mitt 


Kinder⸗Nachtröckchen von weißem Piqué und buntem Parchend 


in eigener Arbeit per Stück zu 1 Mark. 


Velour⸗, Flauell⸗ und Parchend⸗ 5 
| Röcke | 
von den einfachiten bis zu den eleganteſten. 


Herren: und Damen⸗Negenſchirme 


in beſter Ausſtattung mit Gloria⸗Bezug per Stück von 3 Mark an, mit Zanella von Mark 1,25 an. 


DA N n 


er Schwarzbier 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfoblen für 


erinnen, ſtillende Mütter und 


NHeconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches 
Malzbier, laut Analyje vom 17. Mat 1890 7,26 Gewichts⸗ 
theile Malz-Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 


enthaltend, eines der gehaltreichſten 


orzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 
lt die 


ver Analyiſe gratis! 8 5 


Niederlage: 
M. Asendorpf, gr. Wollweberſtraße 40. 


Köln a. Rh. und Ruhrert. 
(Gegründet 1846.) - 


Hpruchbücher 
zu verſchiedenen Preiſen empfiehlt 


R. Grassmanmn, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


ion, Haudatlas, Unterrichtöbriefe 


nit, Bücher, Bibliotheken kaaft 


Ju dieſer Stimmung traf ſie Graf Fallen⸗ 


5 Kinder von 


Bunte Parchend⸗Nachtjacken 


in den verſchiedenſten Muſtern u. ſauberer Arbeit zu Mk. 1,25. 
Buntliantige u. far⸗ 


Fertige Bettbezüge 


in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß 


Fertige Laken 


< 

4 

id 
& 


8 . 
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ee 


deten Mannes. g 
„Was wollen Sie damit jagen, gaädiges Fräu 
jein?“ fragte er. 


Fräuleins de Barras, 
ihrer Tante, der Biederkeit ihres Oheims“, 
rachte Leontine mit Anſtrengung hervor. 

Der Graf antwortete nur durch ein bedauern⸗ 
des Kopfſchütteln. 

„Er hat mir ſoeben an dieſer Stelle erklärt, 
er halte die Franzöſin für vollkommen würdig, 
die Stellung einer Barouin Neina einzunehmen.“ 

„Das iſt ſtark! Bei Gott das iſt ſtark!“ 
rief der Graf. „Und die Beweiſe, die ich ihm 
egen jene Lente gegeben habe?“ 

„Die hält er, verzeihen Sie, Herr Graf, für 
Täuſchungen, Verleumdungen!“ 

„Ha!“ fuhr Graf Falkenburg auf. „Was er⸗ 
frecht man ſich. Ich werde ſogleich den Lieute⸗ 
nant aufſuchen und ein ernſtes Wort mit ihm 
reden.“ 

„Was bezwecken Sie damit?“ fragte Leontine 

raurig. „Sie überzeugen Ulrich nicht, retten 
neinen Vater nicht und verurſachen einen Eklat. 
lch, wir haben ſchon Eklat genug.” Sie ſeufzte 
tief. 
„Aber meine Ehre —“ 
„Kann von jenen Leuten nicht augegriſſen wer⸗ 
den, und Ulrich, der arme Ulrich iſt augenblicklich 
unzurechnungsſahig. Sie haben es ja vorherge⸗ 
ſagt.“ 

„Ich habe ihn gewarnt“, verſetzte der Graf, 
„ich habe für ihn gefürchtet; was Sie mir da 
ſagen, überraſcht mich aber doch, guäriges Frän⸗ 
lein.“ 
„Man hat ihm Zengniſſe, Papiere vorgelegt“, 
ſagte Leoutine. ER N 

„Die der gute Lieutenant natürlich für echt 
gehalten hat!“ lachte der Graf. „O, in der An⸗ 
fertigung aller möglichen Zertifikate und ſchrift⸗ 
lichen Beweiſe ſind die Leute, mit denen Made⸗ 
moiſelle de Barras ſich zu umgeben pitent, von 
jeher Meiſter geweſen. (Fortſetzung folgt.) 


Nühmaſchinen⸗Haudlung und Wöſche⸗ Fabrik, 


gegründet 1872, NRoßmarltſtr. 18. 


Damenbeinkleider 
aus ſchwerem Renforcé mit Stickerei⸗Strich per Stück 


1 5 gebleichtem Parchend mit Zwirnſpitzen von Mk. 1,80 


Flanell⸗Beinkleider 


t der Hand languctirt 
„ „ * * * * * Mk. 2,00 an, 
.. Mek. 0,75 an. 


bige Taſchentücher 
in Leinen, Halbleinen und baum⸗ 


wollenen Batiſt. 


Renforcé und Dammaſſes. 


elnaht, das Säumen gratis. 


. 5 


Meyers Konderſations-Lexikon jowie Klaſſiker billig 
zu verkaufen Pölitzerſtir. 102, 3 Tr. rechts. 


En ros. En gros. 


Einen großen Poſten 


echte Sammete 


in ſchwarz und couleurt 
babe in einzelnen Metern zu 
ſehrbilligen Preiſen abzugeben. BE 


Bernhard Beermann, 
Heiligegeiſtſtraße 3/4. 


Verkaufszeit von 


9— 12 Uhr Vormittags 
u. 2—6 


„ Nachmittags. 
En Fros. En gros. 


2444244444 4 
Weihnachtsengel 


in großer Auswahl ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 8, 


4 


nahme, vereint mit der Zurückhaltung des gebik⸗ 


„Ulrich iſt überzeugt von der Reinheit des 
von der Fremmigkeit 


ö 
| 
| 
| 
} 
I 


— 
— 


Der Bazar Sämtliche Börsengeschäfte 


per Cass» und per ultimo, letztere auch in Induſtriepapieren, in denen ſonſt nur Caſſageſchäft ſtatt⸗ ma ’ 
Gnſtav- Adolf. Arauen. -Pereins findet, werden von einem gewandten Makler der Berliner Börſe für ſichere Privatleute coulant und dis sere 8 
gegen Berechnung der Courtage ausgeführt. Gefl. Offerten unter F. A. 1200 an Rudolf Mosse, 


findet am 10. und 11. Dezember in den Räumen der |; 
neuen Kaſino⸗Geſellſchaft ſtatt. Liebesgaben für den⸗ u 3 5 SET 


ſelben nehmen gern in Empfang: 
Gräfin Behr⸗Negendank (im Schloſſe). 

A. v. Bülow, Kaniſtraße 10. J. Haken (im Rath⸗ 
hauſe). H. Hoppe, gr. Schanze 18. M. v. Köller, 
Sale 12 M. Kühnemann, Kronenhofſtr. 20. 
A. Maſche, 1 34. M. Pauli, Jacobi⸗ 
Kirchhof 2. B. Pitzſchky, Grabor verſtraße 29. Ch. 
Pötter, Alte Falkenwal derſtr. 11. 7. Sommerfeld, 

Eliſabethſtr. 21. M. Theune, Gartenſtr. 15 


Br. Manx Joseph, 
| 


5 JOHANN HOFE’s concentrirtes Malzertrakt für Lungenleidende, 5 
Eiſen⸗Malz⸗Chokolade für Bleichſüchtige. 


Als Nähr⸗ und Stärkungsmittel vorzüglich bewährt. 


Berlin, 14. April 1890, Kaiſerſtraße 14. 
Senden Sie mir, bitte, umgehend 12 Flaſchen Ihres Malzextralt⸗ Geſundheitsbieres, das mir 
in der That ſehr gut bekommt. Ich werde zuſehends ſtärker, auch iſt durch den ſortgeſetzten Gebrauch 
dieſes ausgezeichneten Präparats mein altes Aſthma⸗ und Nervenleiden weſentlich beſſer geworden, und 
kann ich allen Leidenden den Gebrauch Ihres Malzextrakt⸗Bieres ſehr empfehlen. 
Heinrich Sarner, Redakteur. 


Stuttgart, 23. Mai 1890. Erſuche um gefl. mugehende Abſendung von 50 Flaſchen 
Malzextrakt⸗Bier. Einige hieſige Aerzte ſind durch meine perſönliche Empfehlung an die Anwendung 
Ihres Präparats gegangen und haben durchweg gute Erfolge damit erzielt. Dr. Linden meyer. 


Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möde, Mönchenftr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5 
Francke & Laloi, Breite ſtraße 25. 


Laut Bekanntmachung 


im amtlichen Dentſchen Reichsanzeiger und 

Kgl. Preuß. Staatsanzeiger iſt ſchon am 6. No⸗ 

vember d. J., alſo ſchon in wenigen Tagen, die 
Ziehung der Weſeler Kirchbau⸗ 


Geld-Lotterie. 


Eine Verlegung derſelben iſt ſomit 
gänzlich ausgeſchloſſen. er 
Große baare Geldgewinne. 


Haupttreſfer 40. EB 70 Mark 


(niedrigſter Gewinn 30 Mark). 
Sämmtliche Gewinne werden in baar ohne jeden 
Abzug ausbezahlt. 5 
8 0 ! r E „ 
Loose à 8 Mark 30 Pie. 
incl. Porto und Gewinnliſte verſendet 


F. A. Schrader, Hannover, Große Packhofſtraße 29. 


Spezial-Arzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten.“ 
Sprechstunden: 9—11, 4—6 


e 
ZERERHRERERTER, 


Preisgekrönt auf ersten “Ausstellungen Europas. ; 
Von vielen Landwirthschaftl. Ausstellungen ausgezeichnet. 


Anerkennungen "Anerkennungen von Jokey- Clubs. ae 
—Kwizda’s Korneuburger Vieh- Nährpulver 


Sa für Pferde, Hornvieh und Schafe 


iſt laut lan jäbriger Erprobung, vegelmäßig verabfolgt, ein A ey Mittel bei Wengen 
an Frosslust, Blutmelken, zur Verhesserung iich. e als unker⸗ 
ſtützendes Mittel bei . von Affectionen ne A ndeie und Verdauungs- 

Organe, bei Drüsen u. Rolik ete. Preis 3 70 Pfg., einer großen Schacht Mk. 1.40. 


Stettin, Moltkestr. 22, part. 


Poliklinik für Unbemittelte 


g zrosse Eastadie 54. 
Daselhst unentgeltliche Sprech- 
stunde Montag, Mittwoch, Sonn- 
abend von ½ 2 Uhr. 


@ JOHANN HOFEF’s concenirirtes Malzextrakt für Lungenleidende 
N und Schwindſüchtige. 


Ich wohne jetzt wieder 


Johannisſtr. 2. 
Dr. Locek. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 


Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Riemer (Neu⸗ 
Stettin). — Eine T ochter: Herrn Herm. Erhardt 
Megenwalde) — Herrn W. Siebert. (Greifswald). — 
Herrn C. Neuenkirchen (Rendsburg). ; 

Sterbefälle: Herr Albert Winbeck (Kolberg). — 
Herr Fried. Bollmann (Stralſund). — Frau Dorothea 
Thiel, geb. Holtz (Wolgaſt). 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 2. November (Reformationsfeſt) 
werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bordeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 2 
Dienſtag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde, Herr Konſi⸗ 
ſtorialrath Brandt. 
In der Jakobi⸗tirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte, und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmaun um ? 2 Uhr. 
Herr Paſtor primarins Pauli um 5 Uhr. 
In der Johanniskirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
N (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Pieper um 2 Uhr. 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 6 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Bache und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Petermann um 5 Uhr. 
Mittwoch, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Paſtor | fi 


Fürer. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Herr Prediger Schulz Vorm. 9¼ Uhr. 
Predigt und Abendmahl. 2 um 9 Uhr.) 
Herr Prediger Schulz um 5½ Uhr. 
(Katecheſe mit der Jugend.) 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
err Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
m Betſaale der Pommerſchen Molterei-Säjufe 


BT: chung mächfe mern 


Hauptgew.: #4 40,000, 10,000, zuf. % 120,000 baar ohne Abg. 
Looſe a 3,50 % empfiehlt und verſendet 


Rob. Th. Sen röder, Bankzeschäft, 
2 c N ei 


4 r ® ® 
Benediectine 
LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L’Abbaye de Fecamp (Frauce) 


DZ Ey 


Age Kwizda's u u. fasst v. Restitutions uid 


it ein ſeit langen Jahren mit beſtem Erfolg angewandtes Waschwasser zur 
Stärkung und Wiederkräftizung vor und nach großen Strapazen. Ein 


unentbehrliches Unterstützungs- Mittel bei Behandlung von Verrenkungen, 
Verstauchungen, Sehnenklapp, Steifheit der Sehnen, Gliederschwäche, Läh- 
mungen und Geschwulsten. Berlcibt dem Bi Anregung und befähigt zu hervor- 
ragenden Leistungen. — Preis einer Flaſche Mk. 3.—. 


Lum Schutze vor Nachahmungen achte man auf obige Schutzmarke. 
| Franz Joh. Kwizda, Kreisapotheke Korneuburg b. Wien, 


K. u, k. österr, u. königl. rumän, Hoflieferant für Veterinär - Präparate, 


Kwizda’s Korneuburger Vieh-Nährpulver | 
Kwizda's f. u. f. ausjät. yriv. Restitutionsfluid 


ſind echt zu haben in: 


81 A ee Drogerie zum rothen Kreuz in Stettin. 


Für C onditoren und 


Große Bäcker 
empfehle ich zu billigſten Preiſen 


Möbel⸗Auktion. e . n ee 


Ip Am Dienſtag, den u. No: Paottaſche, Citronat, Saftfarben 


vember d. J., Morgens von 9½ 
Uhr ab und Nachmittags von 27 
Uhr ab, ſollen Sehulzenſtr. 36, 1 
Treppe boch wegen Aufgabe des ſeit 
1849 beſtehenden Möbel⸗Ge⸗ 
ſchäfts von Louis Hirsch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung die 
großen Beſtände des 
gert werden. 
Es kommen zur Verſtei⸗ 
gerung: Nußbaum und mahagoni 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 


Verdiuung befördernd. 


1. Qualität, fämmtliche Gewürze. 


Max Schütze, 
kl. Domſtr. 20. 


Ich empfehle mein großes Lager ſelbſt 
gearbeiteter 


Herren-, Damen- und 
Kinderlictl, Anaben- 


flulpenfieſfel 
zu pilliaſten Preiſen. 


Beſtellungen nach Maaß. 


a Meparaturen 4 
aut und Billig. =. I 


= Man achte darauf, dass sich auf jeder 
VÄRTTABLE EIQUEUR BENEDICTINE || Flasche die viereckige Etiquette mit 
Hardues deposees en France et à } Eiranger der Unterschrift des General-Direktors W 


Telephon 518. 


— 


1 beũndet. 
end 2 Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- 
quette, sondern auch der Gesammtein- 
Gruck der Flasche ist 8 eingetragen und geschützt. 


er 
< 


: Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt 
und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern auch hinsicht- 
lich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 5 


Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröſſent- 
lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liguenys zu verkaufen, 


Lagers verſtei⸗ 


Fallenwalderſtraße Nr. 6 


Sonnabend, Abends 7¼ Uhr (als Wochenſchlaß Vibel⸗⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 


Paſtor Bahr. 
Ju Salem (Torney): 
ac Paſtor Schlapp um 10", Uhr. 
Herr Paſtor Schlapp um 2 Uhr. 


Menge's 


Buffets, Vertikows, Tru⸗ 
meaux, Garnituren, Pauehl⸗ 
und andere Sophas, Schreib⸗ 
Atifche, Kleiderſchränke, Küchen⸗ 


Julius Gützlaff, 


Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


Unterhaltende Lektüre für die 


langen Winterabende. 
Gartenlaube Jahrg. 1870 bis 1880, 1884 bis 
1889 pro Jahrgang mit 1 % zu verkaufen. 
Iuuſtrirte Frauenzeitung reſp. Viktoria Jahrg. 


Außerdem: 1 ſchwarzes Zim⸗ 1883 bis 1881, 1881 bis 1889, pro Jahrgang 1803 
bis 1881 je 50 , 1884 Dr 1889 je 1 % zu ver 


mer, Teppiche. Stores, Portieren taufen Kitchplah 3, 1 Tr. links. 


ze. de. 5 Ein nicht zu großes, jedoch anſprechendes Nevofitorium 


] - 91 Sy 2 und, Ladentiſch mit Marmorplatte für ein Delikateß⸗ 
Alles, Bi bekgunt⸗ ‚Prima geſchäft zu kaufen geſucht. Offerten nimmt entgegen 
Fabrikate! die 5 der „Pomm. Ztg.“, Kirchplatz 3, unter 


NB. Die Sachen ſtehen Montag eam N is 
Nachmittags von 2½ Uhr ab für Mi | ae 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 


das geehrte Publ'kum zur Anſicht 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) bereit und findet auch dann bereits 


In der Luther⸗Kirche (Züllchow): BER | 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. der Vorverkauf zu Taxpreiſen ſtatt. 
a der Kückenmühler Anſtalten. he 0 ne I; 
err Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der katholiſchen Kirche: 9 Roßmarktſtr. 18, 


(Kindergottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Herr Prediger Schlapp um 6½¼ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
(Abendmahl: Herr Paſtor Brandt. 
Beichte Sonnabend Abends 8 Uhr). 
Herr Paſtor Brandt um ½7 Uhr. 
(Abendgottesdienſt.) 
Ju der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


1 
n Stettin bei Avoth. Dr. I. . 
| 
\ 
| 


ſachen, Waſch- und Nachttiſche, di⸗ 
verſe Sopha⸗ u. Anrichtetiſche, 
ſowie Polſter- und andere Stühle. 


Wwollwaaren-Handlungg 
Mönchenſtraße 1718, 


nicht mehr Wollweberſtr. 30. A 
E Durch vortheilhafte Kaſſa-Einkäufe werden ſämmtliche Artikel bedeutend F 
billiger verkauft als früher. 


Mittwoch, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Im Mlarchandſtift (Bredow): 


Durchaus günſtig 
und gewinnbringend iſt die Vertretung eines 
ſeit 1875 beſtehenden Hauſes, deſſen Speziali⸗ 
täten in allen Kreiſen beliebt ſind und gute 
Aufnahme finden. 


a Solide und tüchtige Perſonen, gleichviel 
welcher Branche, können ſich ſomit einen be⸗ 

deutenden Verdienſt verſchaffen und wollen 
nur ſolche ſchriftliche Offerten unter 8. S. 11 
an Rudolf Mosse in Köln zur Weiter: 
SE 8 einreichen. 


Eingang Schulzenſtr. 36 
durch den Hausflur. 

7½ Uhr Frühmeſſe. 

8ꝙ Uhr Militärgottesdienſt. 


Heimann Sänger, 
10 Uhr Hochamt und Predigt. 


Nachm. 3 Uhr: Roſenkranz und Segen. Auktions⸗ eee 


Verſammlung des Roſenkranz⸗Vereins. 
5 Uhr: Verein der Handwerker und Arbeiter. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 6 Uhr, 
ſowie Sonntag und Montag früh geöffnet. 
Montag, den 3. November: Allerſeelen. 
8½ Uhr Regimen, Kondut und Salve. 
Abends 6 Uhr Allerſeelen-Andacht. 


Sonntag, den 2. November, Abends 7 Uhr: Verſamm⸗ 
lung des evang. Traltat⸗Vereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 
Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben⸗, Gobelin⸗, 
Mohair⸗ und Germania- Wolle. 


o üchte 


Pfälzer⸗ u. Mheinweine 


in allen Preislagen 
(von 75 & cn per Liter), ſowie 


Roth eine 
(von 95 „ an per Liter). 

Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung | 5 
unter Nachnahme franko Empfangsftation. 

Poſtproben berechnet franko!l u 


Mall- „Theater 


Heute, Sonnabend u. folgende Tage: Gr. Speziali⸗ 
ſtäten⸗Vorſtellung u. Konzert. Durchweg neu enga⸗ 
jirte Spezialitäten 1. Ranges, Brillantes neues Monſtre⸗ 
Programm Gaftipiel: Wilhelm Löther, Koloſſal⸗Menſch, 
25 Jahre alt, 450 Pfund ſchwer. Die reizende Yum- Yum, 
Mifado-Soubrette ꝛc. 2c. Nach der Vorſtellung Vereins⸗ 
Kränzchen Sonntag Mittag v. 11; Uhr an: Gr. Früh⸗ 


Neuheiten in 


hierdurch eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr Geſtrickte wollene Damen- 
j . 


* Paſtor Bahr aus Weſtend halten. Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen Vorſtell. Alles Uebrige d. Plak. Dir. Otto Neck Ww. 
E _— röcke von M. 1,40 an, pf A 25. Richard Bing, Speyer a. Rh.| F. 2 
E. Seemannsheim (Krautmarlt 2, 2 Tr.) 7 Tüchern für Damen, : 
E. Kinderröcke 0,70 . ür E — ET E eve - eater 
5: Dienstag Abend 8½ Uhr Gottesdienit: Ser Paftor D RM RE Wollene Kapotten und Mutzen für © 0 Dod. B A, Al. 7 
2 ——— — ——— amen⸗Weſten n Kinder von M. 0,75 an, Uumml 6 7 verſendet bree Direktion: Eil Schirmer. 
. Ein II Materialwanrengeihäft mit Nonſens ist Ver- M Herren⸗ ⸗Weſten * 2,50 „ Woll D d Kinder-Hand- lich gegen Nachnahme. FE Sonnabend, den 1. November 1890: . 
0 zugs halber zum 1. Dezember zu verkaufen. Burſchen⸗Weſten 1.80 ollene Damen- un udere S. Wiener, INovität! Zum 15. Male: Novität! 
3 Gefällige Adreſſen unt. E. (4. GO i. d Expedition n. We e " ſchuhe und Strümpfe. eee Stettin, . 8 9 
. dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, abzugeben. — f nnn Schulzenſtraße 18. Die Ehre + 
* Ein Grundſtück, beſte Geſchäftsgegend Greifenhagens, ER 
F billig zu erk Näheres Roßmarktſtraße 1: Großes Concert 
b LITE IRTRELISELDEN Seidene und wollene Beſätze. . aum 1390. Goldene un 5 a Ir Ce Fre tr) d 
0 R. patent. nentbehrlich für Sonntag, den ovember 
Wollen A Pojament, Steinnuß, Metall- und „ a Thhtin g e, uno dt 8 "dus. mic Sonia 
6 | len, Clablſſe. I amm'z elle Nitouche. 


— Pferdedecken 


3 mit 4 ohne Futter von % 4,.— a 
> ſchwarze waſſerdichte Yierdededen 
8 und 9 % Ge 


Perlmutter⸗Knöpfe. 
Simmtliche Auslagen zur Damen- u. Herren⸗Schneiderei. 


Herr Anitalten, Etabliſſe⸗ 

2 ments und e Commedi-operrette in 4 Akten von Mellnae und 
Millaud. Muſtt von Hervé. 

3er Im Berliner Wallnertheater 130 Mal mit icne 
Jationellem Erfolg aufgeführt. = 


iſt der vollkommenſte 


Selhstthätige geräuschlose 


mit Leinen und Wollfulter a 


2 o FFFFFCCCCCCCCCCCCCbCCCCTTPTbTCTCTbTTTbTbTbTbTbTbTbTPTbTVTbTbTbTbTbTbTbTbTbbb zer- Ser ere ef van Ain fir n dene 
IA Coidsennidt, 3 n cn nden Thürſchließer. . rt = Sum 
2 5 ö Theaters täglich von 11 bis 1 Uhr und von 3 bis 
3 Nere Aae . Möbel, Spiegel und Polſterwaaren ee a e 


Säcke⸗ und Plan ⸗ Fabrik. 


4 Fernſprechanſchluß Nr. 325. empfiehlt in größter Auswahl zu aüsnahmsweiſe billigen Preiſen. 
fe 7 eche 


uur TEE SL 

Thür wird abſolut verhindert. 35,000 Apparate 7 rg 

BER Auch Theilzahlung en 2 8 u ee aut liche 2 0 0 ge Sin -C en er: 

arautie. (Proſpekt gratis und franfo u — 

— * * * 38 er = ha F 3 1 9 EN Wunſch koſteufreie mehrwöchentliche Probezeit. Die] Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu er⸗ 
Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. . Thür wird nicht beſchädigt. mähigten Preiſen (Parquet 1 % ꝛc. 


ea 
E 
G 
Weine nicht Beeren CR Schulze & Co. Berlin 80.“ . lindine. 


Es ertheile einen Poſtauftrag, wer N 


20 


S Nachmittags 3¼ Uhr: Zweite volks⸗ 
Haltshaltungsliohlen CCC en Ge, et 3 ernten Brei 
wie Briguettes offeriven billigſt ab Lager und frei ins Haus 


von Fritz 5 3 8 2 (Parquet 1 ., Gallerie 30 
Rhein, nahe der Loreley, bezieht mpfehle unter Ga⸗ > 
rantie guten. Moſelwein, Liter 58 „, 100 Liter 55, 2 
Flaſche 55 „, guten Rothwein Liter 78 , 100 Liter Maltzahn & Sehl, 21 
* 


5, Flaſche Man entſchuldige die — der 


Mr en her gr. Wollweberstr. 66). 


Militär-Bilder 


für Infanterie und Kavallerie oe Köpfe, prachvoll, 


bild Wunſch, empfiehlt billi 
. auf rs II 3 


hr: Novität! Zum 1. Male: 


Das zweite Geſicht. > 


Luſtſpiel in 4 Akten von Oscar E 


Der Keen enfhmied von worms. 
J Val j 
+ er e 1 "ano. 
Reklame, die Bedienung ift ſehr peeißwerig und reell. Junkerſtr 9 Feruſprechſtell Nr * 
Zuerſt gegen Nachnahme. — rr 
1 2 Er en ee - 896 „ 


